
DDer Franziskus-Zyklus Im Kloster Sursee
Fiıne Bildbrographie der Barockzeiıt ImMm Diıenst der
Kapuzinerseelsorge und der Kırchenreform*

Niklau55uster /M
Fın Philosophieprofessor rag seınen Studenten In der Sprechstunde:
«„Haben SIie Kant schon gelesen?» Dieser antwortei «Neın, e warte, HIs
ß verfilmt wird!»' Entsprechendes 1älßSt siıch hierzulande über Martın
| uther J1ele | uzerneriınnen und Surseer werden | uther VOT Z7WEeI
Jahren über Kinoleinwände bewundern gelernt en, hne die Schrif-
ten des Wittenberger Reformators kennen der eıne Biographie über
ihn gelesen en IC erst Medienzeitalter vermiuittelt histori-
sches Wiıssen der auch Theologie über Bilder VO Comics für Kinder
DIS IınOoN1ts, die auf [IVD) In Privathaushalte finden.* Bereıts Im iıttel-
alter sind visuelle edien erstrangiıge Bildungsträger: |)ie ibel ird
Urc große osaik- und Freskenzyklen, Ikonen und Skulpturen In den
Kirchen dem mehrheitlich NnIC jesekundigen 'olk erschlossen. uch
Heiligenleben finden weit über die Erfindung des Buchdrucks hNinaus In
Freskenzyklen un abulae hıistoriatae ihre bildhafte Version, die VoOorwIie-
gend In Kirchen oft über lange (Generationen wirken.

Franz VO AssIisı, noch eute der heliebteste aller Heiligen?, Iıst modernen
Luropäern un auch säkularisierten Schweizern urc ZWEeI ilme De-

Je Beilage Illustrationen auf Ur?:schlag eıle

Die nekdote hat Theo Mug einem Kongrelß der eutschen Gesellschaft für Erziehungswis-
senschaft In Göttingen 2000 vo  a  en zıt. In Yvonne Ehrenspeck, ur  ar Schäffer (Hg.),
Fılm- und Fotoanalyse In der Erziehungswissenschaft. Fın an  UC: Opladen 2003,

Als Beispiele für «Theologie Im KINO>» lassen sıch ber FrIC ılls | uthertfilm hNinaus
moderne Jesusfilme anführen wıe Mel Gibsons «Ihe Passıon f the Christ» 2004 der EeNYS
Arcands «Jesus de Montreal» 1989) DZW. paulinisch {wWwa Krzysztof Kiıeslowskıs Trilogie «Bleu-
Blanc-Rouge» 1993/94

LDDer Urzlıc verstorbene Münchner Mediävist rıe: rich Prinz, [ )as wahre en der Heiligen.
Z/wölf historische 'Ortrats VO  > Kaırserin Helena hıs Franz VO.  . ASSISI, München 2003, nn Fran-
ziskus «das religiöse Geniıe unter den christlichen eiligen und onl uch der menschlichste
unter ihnen» 29%) |)as US-amerikanische IMe Magazıne hat Franziıskus aufgrund eiıner breit
angelegten Leserumfrage ZUE Mann des Jahrtausends ernannt vgl arkus ofer, Francesco

Der Mann des Jahrtausends ıe historische (Gestalt des Franz VO. ASsISsI, Innsbruck-Wien
2000
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Der Franziskus-Zyklus

annt, die Jährlic international WFG Fernsehkanäle flimmern.:  4 LDen He-
kanntesten Franziskusstreifen hat der italienische Erfolgsregisseur Franco
Zeffirelli 1973 gedreht Seıt Jah rel] schildert e|T die frühen Fe des PoO-
verello In leuchtenden Farben und erinnert atmosphärisch sowohl| die
leblichen Fioretti-Geschichten über den eiligen WIE auch die fried-
lıch unbesorgte Hippilekultur uUNserTelTr Zeıt |)Der zweiıte Franziskusfilm,
den große Fernsehanstalten regelmälsi berücksichtigen, zeichnet eın hıi-
SfONMSCH härteres Bild des eiligen. | il!ana Cavanı greift azu entschieden
auf Gefährtenerinnerungen zurück, die ungeschönt Vo den schwierigen
nTtängen, VOoO den >Spannungen und Krisen der damaligen /Zeıt berich-
ten DITZ heiden Filme machen vier Tatsachen euuc (*1.) ede Zeıt macht
SiIcCH ihre eigenen Franziskusbilder, (2:) die zudem jJe subjektiv VO Perso-
8 un Kreisen eingefärbt SINd, weilche SIE produzieren; (35 die azZzu
henutzten schriftlichen Quellen spielen eINne große olle und pragen das
visuelle Bild Je speziell, un (4.) Bildzyklen der ilme sind privilegierte
Träger, Personen bekannt machen un ihre Botschaft In Ine 1E UE
/Zeıt sprechen lassen. Sowohl In ihrer Grundfunktion WIE auch In ihrer
individuellen Pragung sind die Franziskus-Zyklen der Jungen Schweizer
Kapuzinerprovinz ihren filmischen Nachfolgern vergleichbar: SIe lassen
den eiligen muiıt tarken Bildern In eiıne IECUEE Zeıt sprechen un suchen
ihr Impulse für die eigene Lebensgestaltung geben
[Das Kapuzinerkloster Sursee hat «Brüder des Volkes» beherbergt, die
siıch leidenschafftlich In den |Dienst der spirıtuellen und pastoralen RBil-
dung der Katholischen Bevölkerung stellten. SO überrascht S nicht, dals
auch SIE visuelle ittel fanden, ihren Gründer, seın en un seıne S pI-
ritualität anschaulich darzustellen und ZUT Nachahmung empfehlen.
er große Franziskus-Zyklus, der eın Jahrhundert lang In der Klosterkirche
hing, hatte eine modernen Filmen vergleichbare Funktion [ )Die grofsfor-
matıgen Tatfeln miıt ihrem hunten Bilderreichtum die ufmerksam-
keit der Gläubigen auf sıch und vermittelten ihnen In sinnlicher Art eıne
jefere Botschaft DITZ Szenen wurden In all den Jahren VO Tausenden
betrachtet, VO Predigern regelmälsi ommentiert un In den KL Z-
saN$ verlegt VO Drittordenspater ZANT: Ausbildung eingesetzt.5 [DIie Spa-
tere Umplatzierung der kostbaren Bildbiographie In den Innenbereich

Franco Zefftfirelli, Brother SUun Sister Moon, Italien/England 1973 Liliana Cavanı, Francesco
d’AssisI, Italıen/Deutschland 1989; VD-Versionen VOoO Paramount 2004 und Art ouse/Sena-
tor Film 2004

l )Der «Bericht ber den Klosterbau und dessen Wohlthäter 16/70» (3) bewundert das Werk och
ursprünglichen andor «DIe Kirchen ıst mMıt dem Leben Seraphici FrancIıscCı In 38

altelen abgetheilt, schön geziehrt» PAL Sch
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lDer Franziskus-Zyklus

des Onvents Mas überraschen. Fın Visıtator der die Brüder selbst CM
fanden die farbige Pracht OTITeNnDar als problematisch kultureller eich-
{U  3 In SpannungZArmutsideal der Brüder. Vermutlich nach dem UJm-
Hau des Klosters 1704/1705 MUu der Zyklus In den Kreuzgang verlegt
werden, elT MUr noch ausgewählten Gruppen der Personen zugang-
lıch WAarl. |DIie Brüder verhinderten S daß das Image des Bettelordens Hei
Außenstehenden durch allzu kostbaren Bildschmuck chaden litt®.

Franziskus-Bildzyklen ın der Schweizer Kapuzinerprovinz
[ Die Surseer Brüder der ersten Generation stellen miıt ihrem propagandı-
stischen Franziskus-Zyklus, der mıt den Altären ihren wert-
vollsten und kostspieligsten Kirchenschmuck ausmacht,‘ keinen Finzel-
fall dar. In der noch Jungen Ordensprovinz hat kurz das Kloster Zug
eınen vergleichbaren Zyklus erhalten, den der einheimische Künstler Ja
KOoD Warttıs 1615 ausgeführt hat |)as prächtige Kunstwerk des Nach-
harklosters erweilst sich als eigentliches Vorbild für Uunseren Zyklus, der
unmittelbar danach eNTsSte S folgen ahnlıche Zyklen In den Ostern
|Luzern 1620-30 und SI0n (U 1640) SOWIE m Kapuzinerinnenkloster
ontorge Hel ribourg (Ca 1635).°
|)er uger Kunsthistoriker Heınz ora hat den Warttis-Zyklus sorgfältig
untersucht und seIıne Frkenntnisse In eıner monographischen ublika-
tıon zugänglich gemacht Seine Aussagen Zur Entstehung, Finanzlierung
und un  10n des Zuger Vorbildes reffen In Grundzügen auch auf den
Surseer Zyklus ZUu |)iese aufwändigen Bildprogramme sind als eıne «Eıin-
führung In das spirituelle en geschaffen worden. Miıt ( Fn
den darf aNSCNOMM werden, dals die Kapuzinerpatres für die nhaltlı-

ol Reinle, Die Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, 4, Base! 1956, 450-455, 450, datiert
die Umplatzierung INnS Jahrhundert Heırnz orat, er Franziskus-ZykKlus VO.  : Warttıs
IM Kapuzinerkloster ZuUg. Miıt eiıner Darstellung der übrigen schweizerischen Franziskus-
Zyklen, /ug 1995, 8 / vermute Im Klosterumbau VoO 1/04 die Gelegenhei azu BEE gleiche
Schicksal erfuhr der prachtvolle Franziskus-Zyklus In der /uger Kapuzinerkirche anlälßslich des
ortigen Kirchenneubaus Vo  —_ 1675 IU

Die ursprüngliche Altarausstattung ıst nicht erhalten |Die jetzigen Altäre SsSTtammen aus dem
L und Neubau des Osters 1704/1 /05, die Seitenaltäre wurden Vo Pau!l Deschwanden Ne

hebildert. Die Kirche ıst ach dem au VOoO  n 1936 nsgesamt Ne ausgestaltet worden:
Keinle, Kunstdenkmäler, 450

urz esprochen und abgebildet In orat, Franziskus-Zyklus, 19-32 (Zug), 972-9%3 (Luzern), Y4-
97 (Fribourg), 8-1 (5102), letztere drel In Kleinformatigen Schwarzweiß-Reproduktionen.
Horat, Der Franziskus-ZykKlus, 6, TI=13
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Der Franziskus-Zyklus

che Formulierung der Bilderreihe verantwortlich zeichneten». Indem das
en des Franziskus In vielen «Einzelszenen bildhaft vergegenwärtigt
wird, trat der Ordensvater der Franziskaner und Kapuziner als Vorbild der
Askese und der Besitzlosigkeit, der Uneigennützigkeit und der Hilfsbe-
reitschaft In das Bewulßltsein des Volkes» DITS unstlier lassen «diesen TE
Henischen eiligen nıcht In ASssıs!ı» auftreten, sondern Im uger eispie

erkennbar un benennbar «Inmıitten der FEinheimischen
Rund vierhundert Fe nach seınem Tod kam der Volksheilige Franzıs-
KUSs nach Zug und mischte sich bildhaft unters Volk, als eıner, der gerade
In der FEit der katholischen Reform nichts VOoO seıiıner Aktualität einge-
Hüulßt hatte.» Im Vergleich Zu uger Zyklus bemühen sich die Surseer
Bilder tärker südliches Kolorit, VOT allem In den Stadtsilhouetten un
der Gebäudearchitektur. Betrachter un Betrachterinnen finden den-
noch unverkennbar ihre Alltagswelt abgebildet: VO der Geburt UuUrc iıhr
kirchliches und profanes en DIS Z7ur Todesstunde Während
antas als uger seıne eigene und Onkreite Bürgerinnen und Bür-
SCtT geschickt In seINe Erzählung integrierte, greift In Sursee eın Auswär-
tiger Pinsel un Olfarben. |)as Staatsarchiv | uzern bewahrt eın Schrei-
hen des /uger ates den Kat VO | uzern VO ebruar 1620 - S 15ä(St
erkennen, dals <uNserTr leber un getruwer, der fromm, kKunstrych MeyY-
ster Beat aCo Bachman der Mahler» damals In Z/ug weilte, achdem er
VOr «kurzverruckter Zyt In das Capuciner Kloster Sursee die Legend
un ISTOrIıe des heiligen FrancIıscIı gemalet» habe 10 er Säckinger Künst-
ler WafT miıt der Zugerin Paula tocker verheiratet, eıner Tochter des Ma-
lers Pau! tocker, un wiß arbeitete In den Jahren 8-16 auch Im uger
Zurlaubenhof. !

Beat Bachmanns Zyklus Ist muiıt deutenden Vierzeilern versehen.
Während der uger Zyklus erläuternde OommMentare eINes Kapuzıiners
benötigte der Vertrautheit muiıt dem en des Poverello voraussetzte,
War das Betrachten der Bilder In Sursee auch individuell aufschlußreich
Die gereimten Bildlegenden benennen aupt- un Nebenszenen jeder
afe! un führen lehrreich Ure die Biographie des eiligen.

10 AKT A1 Sch 1074); Kapuzinerkloster SUursee: Schreiben des ates VO  _ Z/Zug den Kat
VOoO  —. | uzern VOo Febr. 1620

19
69 Ü} /-21,
Franz VVYySS, Zur frühesten Baugeschichte des Zurlaubenhofes INn ZUg, InN: Zuger Neujahrsblatt
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Der Franziskus-Zyklus

17 Thematischer Vergleich der Zyklen
FS überrascht NIC dafß aufwändige Franziskus-Zyklen, die In derselben
Ordensprovinz innerhal VO HIS Jahren entstehen und der spirıtu-
ellen Bildung der Bevölkerung dienen, miteinander nhaltlich In Bezie-
hung stehen. Heınz ora hat die TIThemen und Quellen der einzelnen
Zyklen untersucht un welst summarisch auf die Querverbindungen hin
evor wır UNSs dem Surseer Zyklus widmen, gilt eESsS das Verbindende dieser
einander verwandten er erhellen.

Wer miıt den weltberühmten Freskenzyklen vertrau ist, die (Glottos Schu-
le nach 1300 In der Grabeskirche VO Assısı der BenoOo7zZzZO Gozzolıl
145) in der Franziskanerkirche Montefalco realisiert nat, MUu sich In den
franziskanischen Bildfolgen der Schweizer Barockzeit thematisch 1E

orlıentlieren: Heimische unstlier des frühen Jh setizen vertraute e
2813 frei und verarbeiten eıne el ot!ıve Im Unterschied
den enannten Renalssancemeistern, die In jedem Bild meist eın einziges
ema grofßformatig darstellen, vereinen UNserTe Zyklen zudem His
verschiedene Ereignisse In eıner einzigen afel SIie rolgen el einem
fHämischen Franziskusmeister, dessen Kupferstiche weiıte Verbreitung
fanden Philip alle veröffentlichte 1582 eINne dition VOo tichen,
die 1587 In eıner Korrigierten Zweitedition miıt Textteil Im ruC CT -

schien.  A GC‚jales Kupferplatten verbinden eıne dominante Mauptszene
mit HIS Nebenszenen: [ DIe auf Bilder erwelıterte Zweitedition dien-
te arttıs als graphische Inspirationsquelle. ”® Bachmann nahm sich
fast überall Warttıs Zu Vorbild un ÄLHZIE sich lediglich In eıner
sätzlichen Szene auf Wolfgang Traut.!* SO unverkennbar das Surseer
Werk graphisch uger Vorbild inspiriert ist SETZ inhaltlich den-
noch eigene Akzente Diese ergeben siıch über die Darstellung hinaus
Urc eigene Themenkombinationen. Die beratenden Brüder und der
Künstler In Sursee tutzen ihr Werk entschiedener und Klarer auf die da-
mals maßgebende Textquelle. HOS stellt in Bildern rund
Szenen dar, ebenso viele WIE seIın Vorbild alle In 19 tichen vereınt.

12 Servus Gieben, Philip Galle engravings illustrating the Life of FrancIıs of AssIsI, oma 197
Vgl 46 (1976), 241-307 urz VOT Entstehung UuUNsefelT Zyklen erschienen INnSs Hochformat
gebrachte allsche Stiche Im Prototypon Paupertatıs Humillitatis heatı Patrıs FrancIıscı,
Augsburg 1608

13 orat, Franziskus-ZyKlus,
14 afte|l vermu orat, Franziskus-Zyklus, 5/ Holzschnitt: des Wolf rau zieren 'DITzZ

Legend des heyligen Valtters FrancIsclI. 'ach der beschreybung des engelischen Lerers Bona-
venture, ürnberg 1512
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Der Franziskus-Zyklus

Bachmann erweiıtert den Zyklus auf Bilder, VO denen die erhalte-
e Tafeln ICN jedoch auf Nnapp 70 Szenen beschränken e] trifft der
Säckinger Maler NIC MUur eıne Selektion, sondern erweiltert die Auswahl
der Szenen auch gezielt un ordnet SIE me Für das Fribourger Kapu-
zinerinnenkloster griff vermutlich der Greyerzer LOVYS Vallelian ZU Pın-
sel, der In ontorge auch die Hochaltarbi  er gemalt hat Sern Zyklus Ee[T-
reicht fast die inhaltliche ülle VO Galle, indem (l auf 19 Tatfeln NIC
weniger als 72 Szenen präsentiert.15 Im Gegensatz allen anderen
Schweizer Franziskus-Zyklen Jjener Zeıt entscheidet sıch ans L udolf VOoO
Erfurt In SIon für schlichte Szenerien: Seine 23 Tafeln zeigen alle Je eın
einzIges Ereignis.  16 Die jetztgenannten Künstlerwerkstätten Hhenutzen
auch eigene graphische orlagen: Heılnz Horat SIE Vallelian ZWEeI
zeitgenössischen Iıkonographischen Franziskus-Vite orientiert, die
die Jahrhundertwende In Rom gedruc wurden.! Der riurter Künstler
bezieht sich für SIon dagegen In mehreren Kupferstichen erkennbar auf
den Flamen TIThomas de | eu

Der Surseer Zyklus äll IM Quervergleich den anderen großen Wer-
ken urc seIine thematisch klare Gliederung auf Bachmann oriıentiert
sich entschieden der Erzählfolge des Franziskaner-Diskalzeaten Mar-
CUS Vo ISSsabon (1511-1591) Dessen kompilatorischen «Cronicken der
Eingesetzten en des eyligen Vatters FrancCISCI» sSind 1604 auch
deutsch erschienen und finden sich In vielen Kapuzinerklöstern der
Deutschschweiz.

15 [Der Greyerzer LOYS LOuIs) Vallelian der Valerian 1603-vor War Kkünstlerisch In
der Kartause Ka Valsainte tatıg, wurde 1632 Bürger VOoO  > Fribourg, wirkte ann 1635 In der
Abbaye de alınt-Maurice un malte ab 1636 wieder sakrale uns ım Freiburgischen.
Vgl Tafeln mMiıt Bild, nhalts- un Quellenangabe In orat, Franziskus-Zyklus, 0-1 Auf des-
s“  —_ Anordnung der Zyklen un entsprechende Nummerierung stutzt sıch auch die olgendeTabelle

FrancescCco Villamena, Andrea |)e u  1, FrancIscIı Hıstoria, oma 1594, SOWIE Andrea Vaccarıo
Filippo Thomassin, agnı FrancıscIı Vıta, Oma 1608

18 Ihomas De LeU, Seraphici Patrıs FrancIscı Ordinis Inorum fundatoris admiranda historia,
1602/14

19 S der Luzern-Zyklus, Vo dem [1UT drei Tatfeln ernalten sınd Sıe zeigen die San-Damiano-
Erfahrung, den Iraum nnozenz’ VOoO kirchenstützenden Franziskus un den Bruder aller
Geschöpfe. Ursprünglicher Standort un Umfang dieses Zyklus sind NIC Hhekannt Heınz
ora (Hg.), Renalissancemalerei In Luzern 0=-T7. Ausstellungskatalog, Luzern 1986, 90-871

«Der Cronicken der Eingesetzten en des Heyligen Vatters FrancIiscl», Konstanz 1604, Zzu
ersten Mal n die eutsche Sprache übersetzt Vo ar! Kurtzen VOoO  — Senfftnaw, findet sıch In
den Klosterbibliotheken Vo Appenzell, Brig, Luzern, Mels, Kapperswil, SChwyYZz, ans, Solo-
thurn, Sursee un Zug Auf diese Ausgabe, die ich In PAL (Signatur 16 benutzte, verweısen
die Seitenzahlen der folgenden Tabelle
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Der Franziskus-Zyklus

Die Tafelzyklen des Jahrhunderts ım thematischen Überblick

Szene Sursee Jon Bildvorla Textvorlage:Zug ribourg Phili Ga Jle Markus Von
ıtıon Lissabon(32) 34) 179) (9)

Prophetie VO.:  5 Fıore alte: alte. 556

Geburt: Pilger ale. ale.: 'ale. (Tafel 1) (3)
Geburt: IM 'afel ale.: alTe.: aflfe.:
aute ale. aflte.

Fırm UNS alte. (Tafel 3)
ale: ale.Jugend. Führer

Mantelszene ale. afle: "afel
ale.Peruglas Kerker

Aussätziger ale.

Kleider Rıtter afte. alte. ale
Palasttraum 'atfe. afle. alTe. ale.:

\ AL
UufTDruc: Kreuzzug alTe. afe.
ITraum In Spoleto ale.: alTe: (Tafel ale. -

Leprosenbegegnung (Tafel 2) afe. 'afel ale
San-Damiano-Kreuz ale. alTe. afe. ale P
Geld Priester 'atTe. ale. ' ale. aflTe.

afle: Tafel ale alTe.:Verkauf der Hahe
Tanz: Geld In Nische alte. altTe:
Tanz verborgen alte. 12-73
Tanz als DAaZZUS Tafel 10
Vaäaterlicher Kerker ale.: ale. 17 alte. 13-74
VOon Mutter hefreit ale. afe. 17 ale.: ale 14-175
Kirchenrenovation aflfe. 24

Fnterhbun VOoOr Bischof alte. aflte. T} alte. aflte.: 16-17/
Franz ZIEe aflfe. 12 18

ale: alte. 713 ale: 18Räuber übhberfa len iıh
22-:25Kirchenrenovationen (Tafel alte. 13 ale:

Frste Gefährten ale: ale. 33
Brüderzahl steigt: ale 33-34
Aussendung: alte: alte. 35 30

weıltere 1 Brüder ale. 15 ale.
Franz: Urregel (Text) ale.: afle. 10 39-65

ale. 66KRomreilse 'aps:
ITraum Innozenz‘’ III. ale: ale. 716 ale. aflfe: 17 66-6/

afte. 716 aflte. 6/-/70Approbation Urregel ale.: (5)
ungrige Brüder: Orte aflte. ale.

/ ur Predigt In Tafel afte. /3
Feuerwagen-Vision ale. alTe.: alte. ale. 73-75
Silvestro: Drache alte. alTe: ale. /8-7/9

gründet TreIl en ale (de Leu)
azıtfık sah chwerter. alTe: 10) ale. 18 82-83
Franz ImM Schnee aflte. 18 ale. 1 102-1703

ale.: 10 1974-TRufinus’ Predigt 1371-732chlange INn Börse ale.: 10

Christus In Kutte alTe. 17
bittet Vater für Brüder ' ale. 17 ale. afe. 14 \ { n D f a
appe INS Feuer alte. 19 aflte. 10 (8) T
Br. lehbend egraben ale. (5) T72AT73ale. 19

Frau Armut rwWwählt aflfe: v4V alte: 130- 132
Cchlange INn Börse afre.: 20 1132

151



Der Franziskus-Zyklus

Szene Sursee J0N BıldvorlaZug rıbourg Textvorlage:
Jılı (a le Markus Von

32) (34) 79) (9) ıtıon Lissabon
Fssen bei Hugolin afte. 77 139-1747
nge. mMit CGilas ale. ale. 2 alte. 155

Syrien-Expedition ale. 160-762
Tonsur Klaras ale.: aflTe. DD aflte. (6) 162-1763

Dominikus’ Drohvision ale.: 13 ale: ale.: 7170 16/-169
Generalkapitel TD alTe: afe.: 19 (?) 17I=- 177
Teutel VO:  5 Arezzo aTlTe: ale. 23 175-7176

altTe: 14 alte. 23Generalkapitel 172721 afre. 178-7180
Volk Trg für Brüder alte. 187-782
Missionsaussendung ale. 'are. 14 171866

Franz VOor dem Sultan ale. 15 aflfe: 74 alTe. 17 189-795
ersucherin onrın alTe.: 7175 afre: 24 alTe.: 17 (KS.) 7195-796

Kohl falsch pflanzen ale: 76 229
Kapaunen afe. 716 19 „ 52
Bruder Galgen afte. 716 alte: 10 376

Rufinus’ Thronvision ale. 6 220
Mörder: Montecasale alTe. 7 A 237-239
miıt Strick Pranger alTe. alte. 249-250
ernharı straft Franz: ale. 17 252-253

Greccıio-Weihnachten ale: 718 ale. 25 265-266
'aSSCeOSs Feuervision (Tafel 26) afe. 25 270

INn der Kırche aflTe: 18
'olf VO.:  a Gubbio alte. 18 atTe: 15 19 472-474

Jesuskindvision ale.: 19 ale. (T17 @) 278-279
ale.: 19 3719Feigen für Jünglinge
ale.: 19asSSeOs 'egkreuz ale. 327 „ 377

Heilung (Gedeons ale: 20 314
Heilung eıner Blinden aflTe: 20 460-467

Brüder aUuUs Neapel ale. 308

Portiuncula: nge. afle, 26 afre. S CYA
egen für Brüder ale: 26

Christusvision: alTe: P alte. 33/-3368
VO:  z Gott ale. 28 alTe. 73 3306-340

ale. 28Perugla: Papst-Ablals 336-340
'afel 217 alte. 29

Rosenwunder
Teufel als nge. 10 347

ale. alTe.: 29 ale. 13 10 341-34)
Rosen Christus Tafel 21 ale. 29 342
Teufel hei Hugolin 'afel 21 10 289
Teufel auf 6a ' erna (Tafel 72) 710 466-46 /

Weg ach Rom ale. 30) 343
Rosen für 'aps Tafel 30 ale 43
SS/: Ablals-Kunde atel 31 aftTe. 13 14) 44-34
Verirrte findet afel 37 357-35]2
Werilhnachtsmahl] ale.7
Kleider für aI’TINne Tau

402-403
Tafel D 143

VO.:  > Mäusen edrängt ale: 203-204
Rın ege alTe. A 358-363
Ma ! mit Klara ale. 23 ale.: 32 aflfe. 7170 17 6-44,Schiffpredigt In (‚aeta ale. 23 458-459
Wasser adUSs Fels ale. (de Leu)
Franz pflanzt Stah afe. ale.: 76 719
treiht Geilst AaUS ale. 74
el lahmen Sohn alTe. 74

19 467
460
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szene Zug Sursee rıbourg Jon Bildvorla Textvorlage
Jlı Ga le Markus VOrn

S32 (34) 79) (9) ıtıon Lissabon

verbrühtes Kind alte.: ale. 14 481-483

Nachtmahl Brüder alTe. (de LeuU) (de Leu)

Dürrepredigt ale.: 26 ale. 15 509
Vogelpredigt Cannara 455-457/
Augenoperation ale: 26 475-4/7/
"eufel haolt INe rau ale. 26 aftTe. 485-486

Stigmatisation ale.: DA ale. 33 alte. ale.: 718 574-576

Franz Warm Mannn alTe. 28 17 520-527
Feuer aUS ug+Mun ale. 28 Tafo| 23 270
Franz chweht In | uft ale. 28 17 274-275

Viehseuche HeI Rıet] alTe. 29 atTe: 76 520
Engel-Musik Narnı) ale. 29 ale. aftTe: ale. 19 0-5.
Jacopa del Settesoli ale. 29 alTe: 76 14) 536-540

Stigma ta-Bestätigung ale. 20 (de Leu) (de Leu)
Tod des Franzıskus 'afel 30 ale. 34 aTe: 18 ale. 27 548-550
Angelos Seelenviıision '"afel 30 aTtTe. 18 557

Seelen d U Fegfeuer ale. 13 (de LeuU)
IKkolaus Grab ate. 37 alte. aftTe: 19 alTe. 18 583-586

Franziskus: eiliger ale.
Freund Geschöpfe ale. 32

Der Szenen- und Quellenvergleich der einzelnen Zyklen macht eu<lic
Bachmann kombiniert In jeder afe| muiıt orlıebDe ZWEeI Szenen, eine
aupt- und eiıne Nebenszene, während arttıs oft dre!l otive und DIS-
weilen auch 1er verbindet DDer uger elıster springt azZzu Öfter chrono-
logisch hin und her Noch ausgepragter zeigt siıch diese reinel Im Frei-
ourger Zyklus, der die Komplexesten Tafeln kKomponiert. Arttıs und
Vallelian finden sich e] In der Gesellschaft VO PAilip Galle, der
His sieben Szenen Im gleichen Kupferstich vereınt und alur eträcChAt.
ıche Zeitsprünge In Kauf nimrpt.21

Kompositorisches Profil des Surseer ZyKlus
Der Vergleich miıt den anderen großen Bildbiographien der Schweizer
Kapuziner zeigt deutlich Bachmann oringt eıne klare Ordnung In seiıne
Franziıskus-Vita Fr vereınt meiıst ZWEeI otive, die auch prozelhaft-
mengehören, und hbesinnt SICH auf die Erzählfolge des | issaboner BIGE
Kalzeaten ZUrück. Um die narratıve Transparenz wahren, weicht eTr

7 In der Zweitedition bringen atfel un afe|l 19 auf 5>zenen, die Tafeln 3/ 7/ 13-14, auf
>zenen/Motive, die Tafeln 4, 0, 8/ 1 / 1 T auf je >Szenen, die Tatfeln 9/ A, auf Szenen:
Bilder, Inschriften miıt Inhaltsangaben un Quellenverweise In Gieben, Philip Galle  A STa-
Vings.
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mehrmals VO seinem malerischen Vorbild ab, ScChNheIde Szenen dUS, VeT-

zichtet auf Seitenblicke un kombiniert Motive nme Um die Chronologie
der Textvorlage wiederherzustellen, mu /s der Säckinger auch orrigie-
rend umstellen: SO verschiebt er die Aussätzigenbegegnung (Tafe!l Z
auch historisch folgerichtig In die Zeıt nach dem Apulienzug und dem
1Iraum In Spoleto (Tafe!l 6), während art{ıs SIE noch mıiıt Jugendszenen
und der uckkenr AdUus$s Perugla verbindet Auch die Kirchenrenovation
kann nicht miıt arttıs VOT die Enterbung Hrc den atler angesiedelt
werden. er Surseer Zyklus sıtulert diese Bautätigkeit richtigerweise
nach dem Prozels un dem VWeggang AaQUuUs$s ASSICGE (Tafe! 12), markiert den
mweg über Gubbio muiıt dem Räuberüberfall und 1ä(St FrancescCco erst als
Fremuit draußen VOT der Lan  ırchen wiederaufbauen (Tafe!l 13) Al
genfällig ird die ITreue ZAHT: Textvorlage Hei welteren Szenenverschiebun-
gCNn, die historisch nicht mehr eindeutig datiert werden können. relı MO -
tıve, die ArHis In den Tafeln 18 und weiıt auseinander rei vereınt
Bachmann In afel 25 wieder und platziert SIE der Erzänhlfolge des arkus
VO 1SSsabon entsprechend. Im Schlußteil verknüpft der Surseer Zyklus
die Seraphenvision un Stigmatisation auf Pa erna miıt dem musIizieren-
den ngel, der den ranken Franziskus eInNes Nachts Im peco VOoO Narnı
der In Fontecolombo rostete (Tafe! 33) [DIie Hheiden LreignIisse, In der
Textvorlage kurz nacheinander berichtet und VOoO Bachmann nNne verbun-
den, werden el arttıs muiıt otıven verknüpft, die bereits ZA1 terben
des Poverello gehören, un miıt eıner Zwischentafel unterbrochen, die In
der Erzählung teilweise 25() Seıiten zurückfällt. Aufschlußreich sind D
[1UT der chronologisc saubere Frzählfaden un die inhaltlich Klarere
Komposition des Surseer Zyklus, sondern auch die Auslassungen und die
Erganzungen. Bachmann erganzt das | ebensbild muiıt interessanten S76
NMe SIie werden He der Tolgenden Interpretation esondere Aufmerk-
samkeit finden

Geschriebene Heiligenlieben unterscheiden Klassisch vier Grundetap-
DEeN cdas welltliche en («Vita»), die Bekehrung («ConversiO»), der NCUC,
religiöse ande! («ConversatioO») un das neilige terben eıner Person,
auf das ihre kirchliche Verehrung olg Im Surseer Zyklus verteilen sich
die Tafeln WIE olg
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37

27

15
Krise «CONVerSIO»Ankündigung Bürgerliche «VIta»

VT
Brüderliches en Tod und Verehrung
87 ah 1226

DDie Kompositorische Gewichtung des Surseer Zyklus ird noch deutli-
cher, WEeTlN dieser mıiıt den anderen drei großen Zyklen verglichen ird
|)ire Zusammenschau unterstreicht, WIE jel] Aufmerksamkeit das bürger-
liche en des Kaufmannssohnes und seıne re der U Hel Bach-
INann finden
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25

20

15 Zug
Sursee

K ribourg10
102

N  P RSN
"vViıita" "conversio” Onversatı: Tod KultAnkundigung

ribourg olg Beat Bachmann miıt eıner Eröffnungstafel, die Fran-
ZISKUS als Mann eıner Ara ankündigt. Im Surseer Zyklus ird alur
eıne Prophetie des Kkalabrischen Zisterzienserabtes oachim VO FioOre
aufgegriffen, der eın Zeitalter des eiligen (Gelstes kommen sah, welches
Vo charismatischen Mönchen gepragt würde. Fın Osaık Im AKKLUIS-
dom VoO  > Venedig un Bartholomäus VO Pısa stehen der Szenerie Pate 22
Keıin Künstler widmet annn der INn  el und Jugend SOWIE dem ekehnh-
rungsproze des Kaufmanns viele Tafeln WIE der Säckinger Meilster.
13 Tafeln dieses Abschnittes stehen 19 gegenüber, die seın brüderliches
en nachzeichnen. [Das religiöse en des Ordensgründers glieder
sıch wiederum gleichmälsig In ZWEeI nhaltliche Abschnitte: 10 Tafeln
zeichnen das erden der Bruderschaft nach, die iImmer größere Kreise
zieht, un Tafeln fallen In die Zeıt der Wachstumskrise, zwischen Orient-
reIse un Tod des eiligen. lDem terben und dem Kult ist darauf [1UT
noch eInNne einzige ate|l gewidmet.
[Die zeitliche Ausgewogenheit des Surseer Zyklus, der jede Lebensphase
des eiligen eingehen würdigt, all NIC MMUT Im Quervergleic den
Zeitgenossen auf, sondern auch mıiıt Blick auf den berühmten Freskenzy-
KIus dUus$s der Gilottoschule, die In Assısıs Oberkirche die Franziskusvita
darstellt?>:

DA |)azu orat, Franziskus-Zyklus, 04-85 109 mMıt Anm 6 pp Textvorlage: Marcus VO 1Sssabon 556.

23 |)Dazu: Gerhard Ruf, [Jie Fresken der Obherkirche San FrancescCo In ASSsISI. Ikonographie und
Theologie, kegensbuI 2004
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Giotto-Zyklus In Assısı resken

conversatıo INOTS miraculiAnkündigung ıta CONversIiIo

Lehbensbild ın Finzelszenen

Bachmann teilt die Geburtsgeschichte auf ZWEeI Bilder auf, In denen die
beiden Teilszenen der ersten Warttistafe| Je ZUT dominanten auptszene
werden. Auf die Ankündigung des Pilgers, dafß die Mutftter Im all leichter
gebären könne, olg der mühevolle Iransport der leidenden Pıca durch
die (7asse: Die Tafe! vermochte ütter eindringlich die en eigener
Schwangerschaften und eDurten erinnern (Tafel 2 Da die Geburt
Im all erfolgte ıne seıt Bartholomäus VOoO Pısa ellebte Eerste «conftor-
Mitas» mıit Christus** zeigt das ausladende Bretterdach über dem Kind-
Dett, In dem die erschöpfte Mutter eınen stärkenden Brel bekommt und
VOT dem das eugeborene VO Frauen gebadet ird [ Die Motive erinnern

Darstellungen der Natiıvıtas Marıae, der Geburt des Täufers und
Krippenbilder. Neu bringt Bachmann auch die auTe des Kindes In Bild
(Tatel Während Fribourg ihn darin nachahmt, bleibt die olgende afel

allen Zyklen einzigartig, ındem SIE auch die Fırmung des Jugendli-
chen feierlich darstellt Welıtere Jugendszenen fallen WCS Dieselbe afe|

uch n der Klosterbibliothek Sursee greifbar: Bartholomaeus de Pısa, _iher aureus Inscriptus
er conformitatum Vitae ea patrıs Francıscı ad vıtam Jesu Christi Domuini nostrI, Bononilae
1590; kritische Textausgabe, In: 4"/ Quaracchi 1906-1 912.
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erinnert Im Hintergrund einzIig den alten Mann, der In Franziskus Eel-
rn e Hoffnungsträger der sah und ihm WIE die bürger Jerusalems

Palmsonntag eSsSus den Mante!l un die Füße egte (Tafe! 4) Bach-
Mannn illustriert darautfhin die ehrgeizigen Rıttertraäume des Jungen Ka
/der sich Hhereıts In ediem Verhalten ub  Z Graphisch olg ET Wart-
tIS, vereinfacht und verdichtet die Szenerie jedoch merklich (Tafe! 37}
indem alles Im gleichen geschlossenen aum geschieht. hne Seliten-
HC auf Perugla blendet der Künstler annn SA abgebrochenen ApPU-
llenzug über. ruC iıinter päapstlicher ne und die en In eıner
unruhigenaHe Spoleto rolgen VO der Idee her Warttıs, finden sich
jedoch In Blickweite eınNnes gewaltigen Heeres und gestalterisch eigen-
ständig geschildert (Tafe! 6) | ıe olgende Krisenzeıt ird auf die heiden
entscheidenden Durchbrüche fokussiert, die der Maler geradezu genla|
vereınt: den menschlichen Durchbruch In der Aussätzigenbegegnung,
die den Suchenden auf den mystischen Durchbruch In San |)amılıano VOVT-

Hereitet. DIie moderne Franziskusforschung weist auf die Innere un zeıt-
e Nähe dieser heiden Urerfahrungen ım Frühling 1206 hin, die Bach-
Mannn INTUILV richtig un ATS Inziger In exklusiver Dichte In gleiche Bild
malt (Tafe!l / Z5 Als einziger Künstler hetont er danach die ramalı un
die [D)ader des Konfliktes miıt Vater und Franziskus verkau (‚0{Eer
un er das eld dem Priester VO San |I)amılıano anzubieten (Tafe!l
Ö); versteckt sich annn wochenlang VOT dem atler (Tafe!l 9 ird In Assısı
Als arr un >Spinner empfangen (Tafe! 10), VO ater eingesperrt un
VO der Mutter hefreit (Tafe! 1, DIS eEs Im Prozelß VoOT dem Bischof Öffent-
lıch ZAA FU kommt (Tafe!l 12)

Fın SaNZECS Drittel des Zyklus widmet sich amı der ın  el un Jugend
des eiligen. Bel Warttis SINd S [1UT eın ünftel, Hel Vallelian eın Vierte!l
ihres Zyklus. [ DIie Surseer Kapuziner un ihr Künstler Hhetonen deutlicher
als andere die bürgerliche ase Im en des Künftigen Poverello, seıne
familiäre Erfahrung, seIıne kirchliche Erziehung, seınen heruflichen Ehr-
geIZ, seIıne sozilalen Aufstiegsträume und seInNne militärischen Ambitionen
|)er Zyklus spricht In die Erfahrungswelt eINEeSs Landstädtchens muiıt
bürgerlich-aristokratischer Kultur und Franziskus als päpstlichen Söld-
Mer darstellend In eın Rekrutierungsgebiet der Schweizergarde. AFa Va-
ter-Sohn-Konflikt un die schrittweise Emanzıipation des Juniors werden
ebenso euuUc In Bild gebracht WIE die | iebe der Mutter FS sind 1es
ZWEeI auch historisch feststellbare Praägungen des Künftigen eiligen, die
VGUn Negierung alles rdisch Väterlichen In seIıner Spiritualität führen WEeTl-

25 Niklaus Kuster, Franz VO.  x ASSISI, reiburg Brg 2002, 19-25
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den, allerdings die mütterlich-sensible 1e T£ 0 Mal brüderlicher
orge fü reinander machen *

er zweiıte Teil der Surseer Bildbiographie erzählt vergleichsweise AdUSs-
unrlıc das Entstehen der Bruderschaft Der heutige Franziskusforscher
reu siıch afe|! 167 die dem Jungen remıten gewidmet ıst Fr verlälßt
AssIısı ungeschützt, Räuber, über Gubbio nach Assısı
rück und ird da zunächst Kirchenbauer. Allerdings haut er VOT den O:
Pe der verfallene Landkirchen NIC allein auf, sondern findet Un-
terstutzung Hei | euten VO Land und Randgestalten der |)as
entspricht tatsächlich uUuNnserenmn kritischen Bild dieser Zeit2/ Während
arttıs VO der Enterbung Im rühling 1206 direkt ZUr Romreise Im Früh-
ing 1209 springt, würdigt Bachmann zunächst die ersten drel Gefährten,
Bernardo da Quintavalle, Pıetro da Cattaneo und Egidio d’Assis! (Tafe!l 14)

Wır wissen eute, da die ewegung muiıt lauter Lalen begann während
der Maler des Jh noch idealtypisch einen eligen, eınen Bauern und
eınen Kirchenmann In der ersten fraternitas vereint.? Die afe| stellt
gleich das schnelle Wachsen Auit Brüder dar. Indem SIE annn das Autfbre-
chen der ersten In alle Himmelsrichtungen geschildert, macht SIE die
leUuUeEe erufung dieser Jungen ewegung deutlich WIE die Aposte!l
zweiıt das Evangelium und den rieden In rmMu allen Menschen
tragen. Bachmann fügt eıne weltere afel eın, hevor er mıiıt arttıs Z
aps gelangt: Der Brüderkreis wächst auf die Symbolzahl 12 worauf
Franziskus die Urrege! ScChNhreı und miıt den Gefährten nach Kom Wan-
dert (Tafe! 15) DDer Maler der Barockzeit zeigt keine Vertrautheit muiıt Assısı
un den Orten des Ursprungs, Wenn zAß Franziskus In einem Z7WarTr 5SDar-

26 Franziskus wurde selber von Gefährten «Matlter Carıssıma» genannt: den genannten Prägun-
gen seIiıner Spiritualität: Kuster, Franz VO.  — ASSISI, 36-90.

AA Hıstorisch-kritische Quéllenüberprüfung korrigiert Klischee-Bilder VOoO eınsamen remıten-
leben De]l San L)amiıiano: |)azu die Erinnerungen der Dreigefährtenlegende CGef 24) und
Kuster, Franz VO.  > ASSISI, SM

28 ENnrICcoO Menesto, leone compagnı dı ASSISI, In compagni dı Francesco /a prima ENECIA-
zIione MmMinorItica. Attı del XIX Convegno Internazionale - ASSISI, Tf Q ottobhre 1997 (SISF) 5Spo-leto 1992, 37 Niklaus Kuster, Franziskus und sern Predigerorden, In: uW. 23-64

29 Marcus VO Lissabon stilisiert den Juristen Pıetro da attaneo eiInem Domherren, den
Bachmann kKlerikal wiedergibt «under egen gsellet sıch eın Ihumbherr, welcher uch eın
Begird dem Heyligen nachzufolgen und Herr etier atanıus genant WAdrT, Ihnen» (3  =
Der Chronist eilßs jedoch, dals der rste rıester muiıt Silvestro Kanoniker Vo Dom San
Rufino äaCH der Komreise Z7UTr Bruderscha STO «Under den ersten die selbiger /Zeıt In den
en kamen, ist sSCWESECN der selige Bruder Silvester, der zwöOlffte Discipe!l nnd der erste
rıester den en AaNSCENOMMEN, Dieser War Vo Assısi...» (78)

159



Der Franziskus-Zyklus

anisch ausgestatteten, doch monastisch geräumıgen Gebäude Massı-
VE Schreibtisch und Im Alleingang der ege!| schreiben 1äßt |)as K 71-
cschee VOoO autoriıtatıven Gründer der VO eınsamen ern In seIıner
mtsstube ist VO der modernen Forschung gründlich uberhno worden.
Sıie stellt die Entstehung der Rege! als gemeInsamen Prozelß dar, der
nächst Im brüderlichen en des Evangeliums beginnt, annn rTahrun-
gCcn gemeInsam auswertet un zentrale Evangelienzitate aus der Jün
gerrede un der Bergpredigt einem kurzgefalsten propositum
zusammenstellt. In Bachmanns Bild hat Franziskus eın Ookumen In ear-
beitung, das hereits die Papstbulle VO 1228 erinnert die ihrerseits
Frucht eıner langjährigen gemeinsamen Entwicklung un regelmälsigen
Erfahrungsaustausches WädI, HIS SIE Aas gemeiInsame Lebensform ihre defi-
nıtıve Form In [Die begegnung der ersten ZzwOIlf Brüder miıt dem
mächtigen aps Innozenz olg wieder deutlich arttıs:i Bachmann
15(6t dieselben Personen auftreten, leidet SIE weitgehend identisch, VOClT-

ändert allerdings Qas Arrangement der Gruppe. Fr verändert auch die
Haltung des Franziskus, der ım Iraum des Papstes die Kirche stutzt un
dies In Sursee mer  IC engaglierter t{ut als In Zug (Tafe!l 16) Dafß die Brü

ß leiden und Voder auf dem Rückweg durchs ibertal He rte Hun
ott selber In Gestait eINes remden rot erhalten entfällt hei Bach-
IManrn, WIE manch andere mirakulöse Erinnerung, die arttıs ausführlich
InSs Bild gebrac hat DITZ olgende atfe| |ä(St die Brüder wieder In Assısı
ankommen, SIE zunächst In eınem all He Kıvotorto leben und VOoO
Visiıonen In eıner schwierigen Anfangszeit estar werden. Miıt Silvestro,
der Assısı VO eınem Drachen hedroht sieht, bekehrt sich historisch der
er Priester ZAUT: fraternitas (Tafel 17) |Die olgende afel führt die ekeh-
rungsgeschichten weiıter un zeigt, WIE der Dichterkönig aCITICO In der
ark Ancona auf die erschütternde Predigt des Poverello hin Bruder
ird | Die afel irrt amı ZWar In der exakten Chronologie aCITICO kam
VOT der Komrelise ZU Brüderkreis olg aber auch da ihrer Textvorlage

3() Zur Entstehung der Franziskusregel: en Werdegang der Regelfassung VO 12721 untersuchen
eiıtrage eiıner Studienwoche des Istıtuto teologico Bernardino VO Verona In FrancescCo e |
SUOI Tall. La Regola NO Hhollata UNa regola In CammıIınO, d Felice ACccrocca, Milano 199/;
Iıne Regelfassung VO 1216 rekonstruiert Bernard Vollot, L3a regle des freres mMiInNEeUrFS de 71276,
In Francıscana: Bollettino S0Oc/Iieta internazionale di STU: francescanı 2000), 13/-1 51

37 Warttis-Zyklus, atel orat, Franziskus-ZykKlus, 34-35

160



DDer Franziskus-Zyklus

Marcus VO Lissabon.*  2 Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen
Predigers muiıt eıner Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts In eıner
Finsiedele!l Versuchungen ausgeseltzt SIE Die Sehnsucht nach Frau und
Kindern ird nackt Im Schnee muit dem Formen eıner Schneefamilie über-
wunden (Tafe!l 18).° er Chronologie seIiner Vorlage folgend, verschiebt
Bachmann das Motiv der chlange, die AdUuUs$s einem verlorenen Geldbeute!l
schießt, In die übernächste afel, eEsS inhaltlich stimmig Im Hintergrund
zn Erwählung der edien Frau rImMUu sSTe (Tafe!l 20) |)Der aufmerksame
Betrachter erkennt, da der Surseer Zyklus hier ohl!l VOoO den Brüdern
inspirliert In Tafeln die reı Ordensgelübde darstellt nach dem Ver-
zZI6 auf hefrau und Kinder Im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafe!l
18) un neben der Entscheidung für die rmu (Tafe!l 20) oringt eıne
zusätzliche afe| den Gehorsam In Bild |)azu werden Z7WEeI spätmittelal-
terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht Die Kappe des eınen
andet Im Feuer, der andere riskiert In seIıner Verstockthei lebendig
begraben werden (Tafel 19) 34 Bachmann entiern sich hier mıiıt dem
Chronisten und den Kapuzinern des JIh bedenklich weit VO Pove-
rello, dessen Briefe den Gefährten LeO und den en eın adikal
anderes Verständnis des Gehorsams ZeEISEM: Die Franziskusschriften sel-
ber atm tiefes Vertrauen In die göttliche Inspiration jedes Menschen
un persönliche reinel In der Nachfolge: «HOrt, ihr ne (Ciottes und
mMmeme Brüder, und olg der Stimme des Sohnes Gottes» «Wiıie immer

dir Hesser erscheint, rISTUS gefallen und seınen Fulßßspuren fol-

32 Moderne Franziskusbiographien greifen seıt Paul abatıer historisch-kritisch auf die
verläßlichen Quellen der runzeı zurück. /Zur enannten «Quaestio franciscana»: Franz
Xaver Bischof, Der Stand der «Franziıskanıiıschen Frage», In Franzıskus VO.  _ ASssısı. [)9as Bild des
eiligen adUuSs Sicht, hg. VO l3ieter Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln Weırmar
Wıen 2005, 1=-71

33 er Freiburger unstler nımmt die Szene auf, die uch Philip alle und arkus Vo L issabon
schildern, un stellt ıne respektable Schneefamilie dar. |)er erste Biograph schildert die EpI-
sode In 117 Bonaventura In der Legenda Maılor 5/( Marcus Vo 1SsSsabon ZWanzIıg Seıiten
ach Pacificos Bekehrung (1 03)

Marcus Vo Lissabon, Cronicken, W22 Schreı 7Ur ersten Szene: «Dem eyligen Vatter Fran-
CISCO ward eın Bruder fürgestelt, welcherDer Franziskus-Zyklus  Marcus von Lissabon.?? Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen  Predigers mit einer Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts in einer  Einsiedelei Versuchungen ausgesetzt sieht: Die Sehnsucht nach Frau und  Kindern wird nackt im Schnee mit dem Formen einer Schneefamilie über-  wunden (Tafel 18).? Der Chronologie seiner Vorlage folgend, verschiebt  Bachmann das Motiv der Schlange, die aus einem verlorenen Geldbeutel  schießt, in die übernächste Tafel, wo es inhaltlich stimmig im Hintergrund  zur Erwählung der edlen Frau Armut steht (Tafel 20). Der aufmerksame  Betrachter erkennt, daß der Surseer Zyklus hier - wohl von den Brüdern  inspiriert - in 3 Tafeln die drei Ordensgelübde darstellt: nach dem Ver-  zicht auf Ehefrau und Kinder im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafel  18) und neben der Entscheidung für die Armut (Tafel 20) bringt eine  zusätzliche Tafel den Gehorsam ins Bild. Dazu werden zwei spätmittelal-  terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht: Die Kappe des einen  landet im Feuer, der andere riskiert in seiner Verstocktheit lebendig  begraben zu werden (Tafel 19).?* Bachmann entfernt sich hier mit dem  Chronisten und den Kapuzinern des 17. Jh. bedenklich weit vom Pove-  rello, dessen Briefe an den Gefährten Leo und an den Orden ein radikal  anderes Verständnis des Gehorsams zeigen. Die Franziskusschriften sel-  ber atmen tiefes Vertrauen in die göttliche Inspiration jedes Menschen  und persönliche Freiheit in der Nachfolge: «Hört, ihr Söhne Gottes und  meine Brüder, und... folgt der Stimme des Sohnes Gottes» - «Wie immer  es dir besser erscheint, Christus zu gefallen und seinen Fußspuren zu fol-  32 Moderne Franziskusbiographien greifen seit Paul Sabatier (1894) historisch-kritisch auf die  verläßlichen Quellen der Frühzeit zurück. Zur so genannten «Quaestio franciscana»: Franz  Xaver Bischof, Der Stand der «Franziskanischen Frage», in: Franziskus von Assisi. Das Bild des  Heiligen aus neuer Sicht, hg. von l3ieter R. Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln - Weimar -  Wien 2005, 1-16.  33  Der Freiburger Künstler nimmt die Szene auf, die auch Philip Galle und Markus von Lissabon  schildern, und stellt eine respektable Schneefamilie dar. Der erste Biograph schildert die Epi-  sode in 2 C 117, Bonaventura in der Legenda Maior 5,4, Marcus von Lissabon zwanzig Seiten  nach Pacificos Bekehrung (103).  34  Marcus von Lissabon, Cronicken, 122, schreibt zur ersten Szene: «Dem heyligen Vatter Fran-  cisco ward ein Bruder fürgestelt, welcher ... nit gehorsamen wöllen... Als nun der gütige Vat-  ter... erkennet, daß der Bruder große Rew hätte und mit Demut sein Schuld bekente,...  befilcht er ihme die Kappen abzuziehen und in das Feur zu werffen... Als aber die Kappen ein  gute Weil unverletzt in dem Feur gelegen, heißet ers herauß nemmen und dem Bruder, wel-  cher ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweiten Szene (Cronicken, 122-123)  befiehlt Franziskus die Beerdigung eines Bruders, der die Pflege eines Aussätzigen verwei-  gert: «Die Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls führten den Ungehorsamen ihne  zu vergraben. Dieser folget mit großer Verstockung deß Gemüts unnd als seiner Sinnen  beraubt ... ihnen nach unnd springt selberst in die Gruben und spricht den Brüdern zu: Schar-  ret nur behend zu. Die Brüder thatens. Als er aber kaum halb bedeckt, facht er an bitterlich zu  weinen» - und wird gerettet.  161nıt gehorsamen wöllen... Als NUu der gütige \Vat=
ter. erkennet, da der Bruder grolße KEew un muiıt emu seIın Schuld bekente,
hefilcht er ihme die Kappen abzuziehen un In das Feur werffen Als ber die Kappen eın
gute Weil unverletzt In dem Feur gelegen, heißet ETrSs heraufß Mernmen und dem Bruder, wel-
her Ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweıten Szene (Cronicken, 122-123)
befiehlt Franziskus die Beerdigung eINes Bruders, der die Pflege eiInes Aussätzigen verwel-
gert: «UIe Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls ührten den Ungehorsamen iIhne

vergraben. Dieser folget mıt großer Verstockung deß Gemuüuts nnd als seiıner Sinnen
beraubhtDer Franziskus-Zyklus  Marcus von Lissabon.?? Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen  Predigers mit einer Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts in einer  Einsiedelei Versuchungen ausgesetzt sieht: Die Sehnsucht nach Frau und  Kindern wird nackt im Schnee mit dem Formen einer Schneefamilie über-  wunden (Tafel 18).? Der Chronologie seiner Vorlage folgend, verschiebt  Bachmann das Motiv der Schlange, die aus einem verlorenen Geldbeutel  schießt, in die übernächste Tafel, wo es inhaltlich stimmig im Hintergrund  zur Erwählung der edlen Frau Armut steht (Tafel 20). Der aufmerksame  Betrachter erkennt, daß der Surseer Zyklus hier - wohl von den Brüdern  inspiriert - in 3 Tafeln die drei Ordensgelübde darstellt: nach dem Ver-  zicht auf Ehefrau und Kinder im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafel  18) und neben der Entscheidung für die Armut (Tafel 20) bringt eine  zusätzliche Tafel den Gehorsam ins Bild. Dazu werden zwei spätmittelal-  terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht: Die Kappe des einen  landet im Feuer, der andere riskiert in seiner Verstocktheit lebendig  begraben zu werden (Tafel 19).?* Bachmann entfernt sich hier mit dem  Chronisten und den Kapuzinern des 17. Jh. bedenklich weit vom Pove-  rello, dessen Briefe an den Gefährten Leo und an den Orden ein radikal  anderes Verständnis des Gehorsams zeigen. Die Franziskusschriften sel-  ber atmen tiefes Vertrauen in die göttliche Inspiration jedes Menschen  und persönliche Freiheit in der Nachfolge: «Hört, ihr Söhne Gottes und  meine Brüder, und... folgt der Stimme des Sohnes Gottes» - «Wie immer  es dir besser erscheint, Christus zu gefallen und seinen Fußspuren zu fol-  32 Moderne Franziskusbiographien greifen seit Paul Sabatier (1894) historisch-kritisch auf die  verläßlichen Quellen der Frühzeit zurück. Zur so genannten «Quaestio franciscana»: Franz  Xaver Bischof, Der Stand der «Franziskanischen Frage», in: Franziskus von Assisi. Das Bild des  Heiligen aus neuer Sicht, hg. von l3ieter R. Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln - Weimar -  Wien 2005, 1-16.  33  Der Freiburger Künstler nimmt die Szene auf, die auch Philip Galle und Markus von Lissabon  schildern, und stellt eine respektable Schneefamilie dar. Der erste Biograph schildert die Epi-  sode in 2 C 117, Bonaventura in der Legenda Maior 5,4, Marcus von Lissabon zwanzig Seiten  nach Pacificos Bekehrung (103).  34  Marcus von Lissabon, Cronicken, 122, schreibt zur ersten Szene: «Dem heyligen Vatter Fran-  cisco ward ein Bruder fürgestelt, welcher ... nit gehorsamen wöllen... Als nun der gütige Vat-  ter... erkennet, daß der Bruder große Rew hätte und mit Demut sein Schuld bekente,...  befilcht er ihme die Kappen abzuziehen und in das Feur zu werffen... Als aber die Kappen ein  gute Weil unverletzt in dem Feur gelegen, heißet ers herauß nemmen und dem Bruder, wel-  cher ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweiten Szene (Cronicken, 122-123)  befiehlt Franziskus die Beerdigung eines Bruders, der die Pflege eines Aussätzigen verwei-  gert: «Die Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls führten den Ungehorsamen ihne  zu vergraben. Dieser folget mit großer Verstockung deß Gemüts unnd als seiner Sinnen  beraubt ... ihnen nach unnd springt selberst in die Gruben und spricht den Brüdern zu: Schar-  ret nur behend zu. Die Brüder thatens. Als er aber kaum halb bedeckt, facht er an bitterlich zu  weinen» - und wird gerettet.  161ihnen ach nnd springt selbers In die Gruben und spricht den Brüdern CNar-
rei Ur behend Die Brüder hatens Als er ber aum halb bedeckt, aC ST Hitterlich
welnen» und ird
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CT, tut SX  5 Verzerrende Klischees und OpoOl, die sich schon früh
auch In die Franziskus-Hagiographie einschlichen, halten sich weit über
arkus VOo 1ISsSsabon und Beat Bachmann hinaus HIS In UNseTe 4an
SC Selbst der kritische Churer Kirchengeschichtler Albert (jasser erlaub-

sich UrZIlIC seIıne erfrischend moderne Skizze «Franz VO Assısı eın
Radikaler» muiıt der Episode VO Kadavergehorsam auszuschmücken, die
ebenso wenIig muiıt dem historischen Franziskus verbinden Ist WIE das
ebenfalls bemuühte OTIV VO «Braut Armut» 26 Daß Bachmann deren Ver-
mählung muit dem Poverello Urc rISTUS In afe| inszeniert, Iıst für
einen unstler des Jh dagegen verzeihlich >

Nachdem das zweiıte Drittel des Surseer Zyklus die Entstehung, ntwick-
lung un | ebensweise der fraternitas In den wesentlichen ügen
skizziert hat, wendet sich eın dritter Teil dem irken der Brüder nach
außen FS zIie Kreise, erneuer die Kirche his nach KOM, überschreitet
die religiösen Grenzen und ird seelsorglich innovatıv. Bachmann
überrascht zunächst muiıt eıner Episode, die die anderen Zyklen NIC
erinnern wollen. Franziskus sıtzt In Rom mıiıt dem mächtigsten Kardinal
ISC un Drovozlert ihn wortlos muiıt eıner prophetischen este Ihm und
den Exzellenzen, die reicher afe| sıtzen, eil der Bruder Speisen aUus
seınem olznap Z mıiıt dem Cr die edie un verlassen un
draußen VOT der ure unter den Armsten gebettelt hat afe|! 271 scheint
sich der nonverbal kirchenkritischen Dimension der Begebenheit He
ußt seln, kombiniert der eilister das Bild doch mıiıt eıner Vision, In
der eın nge!| Franziskus eın Kristallglas zeigt Symbo!l für die einheit,
welche rıester leben sollen. |)Der Surseer Zyklus spricht In die /Zeıt der
Katholischen Reform, In der die Kirche sich aup un Giliedern

hat |Die olgende afe|l weiıtet den Blick auf ZWEeI welıtere en,

35 Franzıskus zeigt eın anspruchsvolles un differenziertes Verständnis des Gehorsams, verdich-
tet {wa In Ermahnung azZu Kuster, Franz VO.  } ASSISI, 131-133; und den zıti!erten Quellen-
schriften 114-116

36 Alfred Gasser, Franz VO.  - Assısı eın Radikaler. «Wurzelbehandlung» für sıch und die (Gemeln-
SCi In lauzeıt 2005), 1'/ müfßte als Historiker biographische Primärquellen den ekun-
där- und Tertiärquellen vorziehen. |Die otive des Kadavergehorsams und der Braut-Armut
schleichen sich ZWanzIig re ach Franziskus’ Tod n das hagiographische «speculum» des
Celano 152), ann In Bbonaventuras 6,

LDer Poverello bewegt sich n der Bilderwelt der en Miınne, ach der «domina Daupertas>»
die Frwählte des LDominus Ist. estutz auf Bonaventura, stellen die Gelübde-Fresken des
Angeletto da Gubbio In der Grabeskirche des eiligen und ach ihm die ikonographi-sche Tradition Ine Armutsliebe Im Sinne der Niederen Minne dar. /Z/um andel der Vorstel-
lungswelt: Engelbert Grau, Das «Sacrum CcCOoMMEerCIUmM sanctı FrancIscIı (U domina PaUPeET-
late» SeIine Bedeutung für die franziskanische ystik, In Kurt Ruh (Hg.), Abendländische
Mystik Im Mittelalter. 5ymposion Kloster Engelberg 1984, Stuttgart 19806, 169-185
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die das irken der Brüder erganzen und unterstutzen Miıt der lonsur
Klaras ird die Anftfänge des zweıten franziskanischen Ordens erIın-
nerTt, un asselbe Bild rückt Dominikus vor Augen, der miıt den rediger-
brüdern den Zwillingsorden der Minderbrüder begründete. In eıner
spätmittelalterlichen Schreckensvision sehen die Gründer der beiden
großen Bettelorden den zürnenden rISTUS der Welt drohen, wobe!l die
urbıtte der Muttergottes seIn strafendes Eingreifen noch aufschiebt (la-
fe| 22 1)Das OUIV findet sich In der Legenda Aurea mıiıt der Dominikus-Vita
verknüpftt und erinnert zugleich zeitgenÖössische Pestbilder.

afe| 23 nımmt die eigentliche Frühgeschichte der Minderbrüder wieder
auf. Sıie erzählt VO Generalkapite! 1219 das In egenwart des un INZWI-
schen ekannten ardına ugolins eigentliche Missionsexpeditionen
beschließt Brüder sich darauf nach Nordafrika unte die xSaraZe:

und Franziskus ZIe selber über Syrien den Nil DITSZ hbrüderliche
Versammlung, die den Osterauftrag des Auferstandenen msetlizt und das
«Evangelium His die (irenzen der Frde auszubreiten» sucht38, STEe In
Konkurrenz YABER Versammlung der Teufel VOT eıner südländischen
eiIne Anspielung Franziskus’ amp die (Gelster der Gewalt, die
Arezzo muiıt dem Bürgerkrieg edronen Möglicherweise spielt hier
sätzlich die Frzähltradition Vo eiınem eigentlichen «Generalkapite! der
Teufel» mit die sich die Brüder selber und ihr irken VeTl-

bünden ®  9 Indem der Künstler VOT die große miıt südlichem Gepräge
eın Klösterchen tellt, das architektonisch und VO der Lage her aNs C:
Duzinerkloster VOT SuUursees Mauern erıinnert, schlägt ß eiıne Brücke 7A15

aktuellen Reformzeit.*0

afel zZzIie die Entwicklungslinie historisch und narratıv zielstrebig
weıter: Franziskus erscheint Vor dem Sultan Im Heerlager der Moslems
Brüder mehr als das DIV®S In Jjenem eptember 1219 treten mıit leeren

38 Indem der unstler eın programmatisches Generalkapite! erinnert, das den Schlufßs des
aus- (Mt 28, 16-20 HZW. des Markusevangeliums (Mk 1 ' 15-20 116e umsetzt, trifft er Im
Zyklusteil, der das ırken der Brüder thematisiert, das eigentliche Programm des franziska-
nıschen Brüderordens.

39 Paul Ösch, Franz VOT] Assısı Neuer FTISTUS Die Geschichte einer Verklärung, Düsseldorf
2005, 104-106, stellt die Quellen un die Entwicklung des otivs Im T3s12 dar.

4() |)as Zusammenwirken VOoO Nuntius, Bischöfen und Brüdern (Provinzkapitel!) In der gezielten
EXpansion der Schweizer Proviınz habe IC Beispie! Jjenes Osters aufgezeigt, das die Cırun-
dung In Sursee His 605/06 verzögert nat: Niklaus Kuster, Brüder zwischen Stille und 400
TE Kapuziner In Rapperswil (1602-2002), IM 2002), 9-68 Zeitgleich ZUu strategischen
Städtchen Rapperswil fanden Neugründungen Im sa In Vorarlberg und der Bischofsstad
Konstanz Vorrang.
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Händen VOT al-Malik al-Kamıil und dessen Truppen. Krummsäbe!l und
albmonde mochten Betrachter 1620 daran erinnern, dafßß der Islam
inzwischen tief In den Balkan eingedrungen ıst und 1529 erstmals
Wıen bedroht hat [Die Surseer Tafel erzählt VO eıner überraschend fried-
lichen begegnung der beiden Weltreligionen. SIie sSIEe den Versucher
eINZIS Im Hintergrund Werk, eIıne ohrin Franziskus verführen
sucht, worauf der Bruder sich HIC In den Schnee, sondern In eın Feuer
SESCWL en soll, wohin die Frau ıihm NIC rolgen wollte . * Bachmann
ıst auch hier textlich Marcus VO | issabon und graphisch arttıs VeTl-

pflichtet, verlegt die Versuchungsszene jedoch auffallend In den Hınter-
grund““, die menschlich gelungene begegnung muiıt dem Sultan He-

Zurück In talien, WIr Franziskus In den nächsten Szenen als populärer
Seelsorger. Bachmann überspringt eıne Reihe asketisch gepragter MotiIi-
V die el arttıs die folgenden Tafeln beherrschen, und schildert gleich
die Weihnachtsfeier VO (GrecGciO 1225 welche die Tradition der Krippen-
spiele begründete (Tafe! 25) er Heilige, der die Herzen der | eute muiıt
seIıner sinnenftälligen Verkündigung 7€ für den menschgewordenen
Christus entflammte, zeigt In eıner Vision des Gefährten selber Flammen,
die ihm aUuUs Mund un ugen dringen er Surseer Zyklus stellt die EPI-
sode AaUuUs arkus VO 1SSabon erneut diskreter und weniıger mirakulös
dar als Warttıs, der SIE zudem In eınen anderen Kontext verschoben hat. “°
Fiıne el VO Tafeln widmet sich In der olge dem Portiuncula-
laDa Bachmann der Vorgeschichte dieser einzigartigen Ablaßtradi-
tıon solche Aufmerksamkeit chenkt, unterstreicht Bedeutung und Be-
lHebtheit dieser Bulstorm auch Im | uzernerland. [DIie Kapuziner
konnten In der chweIiz VOoO ihrer Spiritualität her und auch In ihrer g -
genreformatorischen Ausrichtung diese Ablalßform (jewIlssens för-
dern, da SIE weder gewalttätige Kreuzzuge noch Geldleistungen g -
bunden WAarfT.

41 [)as ursprüngliche OTIV eıner Feuerprobe mıt den Beratern des ultans ırd Im Spätmittel-
alter Zzur sexuellen Versuchungsszene. Philip Galles Kupferstiche erzählen die Episode Im
Lager des Kalsers Friedrich (Tafe! 11/9 «Ilectus ad VEeT16e71ET] In aula Friderici Imp Sanctus Vır
SCOrtum VOCa ad In igne lacentem»).

Warttıs aftfel 15 rucC| die orientalische Versucherin promınent In den Bildvordergrund und
zeıchne die Moslems den Sultan IM Hintergrund hochgerüstet mıiıt chwertern un Hel-
lebarden

Vgl mıt Warttis, atel orat, Franziskus-Zyklus, 1475 die atel verbindet eıt auseinander
lliegende Chroniktexte die hbeiden otıve «Feuer» und «Elevation» chwebezustände)
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Fıne erstie Szene schildert, WIE eın nge!l Franziskus auf Iıne rTISTUS-
visıon vorbereitet, die Zur Idee des asses führte (Tafe!l 26) [DIie Inschrif-
ten der Jatfelreihe kommentieren die pastorale Inıtlatiıve des eiligen, die
über Jahrhunderte eın Großerfolg wurde, auch WEelll SIE vielleicht nıiıcht
auf Franziskus zurückgeht““:
Tafel FS kömt eın Himels Both herah

Denawelchen ott Franzisko gaD,
Ihm aNZU künden, Fr ingegen
Je ZWEVYEN Brüdern se/nen SECECLEN.

afe| Als FEr Portiunkul WAdr,
Stellt sıch Ihm Jesus und Marıa dar,
afßseus gie VO  a der Freignils
Der Nachwelt eın hbewährtes Zeügnils.

afe| Den Ablals, den Ihm ott erlauDbet,
Begehrt CT Vo  — den OcnNnsten Kirchen aup
Das eWIg Ihn, WIE Er egehrte
Den zweyten lag August gewährte.

afe|l Den erın ın Englischer Gestalt
Beschämet EL Fr wirft Sich mMiıt (GGewalt
In kaltes Eyls und Dörner nieder,
Und OomMmM mit schönen Rosen wieder.

afe| on wieder greift Fr ach dem Stab,
Und gent ach Rom mıt selnen Brüdern a0,
/um aps ıll Fr aufs Fhr furcht reisen,
Und Ihm die wunder osen weIlsen.

ate| 37 Fr kéhret auf Alfsıis ZULÜCK,
amı Fr das och nNnıe erhörte uUC
Den Ahlafls VonN der Straf und Sünde
I)em Bischof und dem Volk verkünden.

er Szenen- un Quellenvergleich der einzelnen Zyklen oben
verdeutlicht die arheit, mıiıt der Bachmann seIiıner Textvorlage OIg SeI-

Tateln seizen 15 Seıten VO  3 arkus VO Lissabons Bericht (  7A64
hne Abschweifungen chronologisch sauber |Der Zyklus In Mon-

|)Die historisch och iImmer kontroverse rage diskutiert ausführlich Marıo SensI, Perdono dı
ASSISI, Assısı 2002 Obwohl sch riftliche Zeugnisse rst ab TD auftreten, sprach die Römische
Kurle sich 1988 erneut für dieel des asses AaUS, der Franziskus 1216 VOoO  — Honorius
gewährt worden seIın soll
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ammelt vier Motive der Ablals-Stiftung In eıner einzıgen Tafel
Warttıs meilidet das ema In Zug gänzlic und greift 11UT das RKOosenwun-
der auf, das 7 auf Tafel 27 miıt anderen Teufelsversuchungen kombiniert
Bachmanns Eröffnungsszene (Tafe! 26) könnte VO der Sachkultur her In
eınem Kapuzinerkloster spielen, Franziskus In eıner spartanisch eIn-
gerichteten Schreibstube SITZ un unter eıner Statue der immelsköni-
gn muiıt eınem Gefährten In die l ectio vertıe SCWESECN ıcth Fın Enge!l
kündet ihm die Szenerle erinnert Maria-Verkündigung eıne Chri-
stusvision Im Hintergrund 15ä(St eIne degensszene die andere Dimen-
sSIONn des bhrüderlichen Lebens aufscheinen: DIe Vıta actıva Im gemeılnsa-
InNe  —_- Ziehen UTC die Welt |Die Engelbotschaft erfüllt sich mıiıt eıner
Vision In der Portiunculakapelle, der die grolße na zukommen <oll
(Tafe! 27) rISTUS erscheint muiıt der Gottesmutter, die als
«Santa Marıa egli Angeli» VO Engeln umgeben ist Franziskus darf sich
VO FISTUS eıne na erbitten. Marcus VO 1ISSsabon falst die
erhörte In olgende Worte «du wöllest dem gantzen Christlichen
OIC diese nad thun, und eın generalas nnd VerzeyhungerSün-
den verleyhen, denen gebeychtet nnd berewet, dieser deriner Kır-
chen kommen werden»

Der unstier Öffnet hereits Im Bild der Maria-Christus-Erscheinung die
Kapelle symboltief auf den Himme!l hın Tatsaächlic erklärten Kapuziner-
prediger den Gläubigen, dafs ihnen mıiıt dem Portiuncula-Abla der Hım-
mel weiıt en stünde. Privatoffenbarungen sind In der Katholischen Kır-
che nicht verpflichtend glauben Diesem Problem begegnen fran-
ziskanische Autoren, indem SIE die höchste Autorität der Kirche INnS pie!l
bringen atfe| zeigt, WIE der göttliche Auftrag VO aps eden-
ken der Kardinäle feierlich approbiert und praktisch umgesetzt wird: Miıt
dem Portiunculafest des August verbunden, entwickelt sich der SDe-
zielle Vollablafs einem pastoralen At; der alljährlich Tausende VOoO Pil-
gernden nach Assısı OC un ZUr Zeıt des Künstlers auch hierzulande
In privilegierte Klosterkirchen *

{15 Zur Ausweltung des Portiuncula-Ablasses vermerkt das L p 3-1 Das Breve «Splendor
gloriae» uli 1622) Gregors «indulgentiam extendit ad ecclesias ratrum

Minorum, singulis annıs In altera die mensIs august!, DrIimIs vesperIs ad OCCasSUuT solis
IpSIUS diel Iucrandum. em anınOoO 1622, die W DE indulgentia UUOUQUEC est eccle-
SIIS Capuccinorum». Erst Klemens verleiht ihn 16/0 auch den Konventualenkirchen, Pıus |
schlielslich allen religiosen Instituten des Franzıskusordens. DIie Schweizer Proviınz erhält VOo
Pau!l eiınen Vollablaß für Kapuzinerkirchen Portiunculafest: PAL Sch Z Ookumen VO

uli 1608 bereıts der Franziskanerpapst SIxXtUSs September 1585 eınen
Vollablafls für este des Franziskus, Antonius, Ludwig, Bonaventura, Bernhardıin un Ci]lara in
allen drei Ordenszweigen der Maänner SOWIE der Klarissen gewährt. eutsche rassung AUS$S
Kom Vo  ar 15836 PAL Sch Z
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ıe folgenden beiden Tafeln unterbrechen die Erzählung MUur scheinbar.
SIe folgen getreulich arkus VO Lissabon:*  6 Volkstümlich zieht In der
Portiuncula nämlich His eute auch Jjener KOosengarten die ufmerksam-
Keıt auf sich, In den Franziskus sich In eıner welıteren Versuchungsszene
gesturzt en soll, worauftf die IDornen sich In osen verwandelten. Heu-

noch werden die Besucherströme Im chatten der monumentalen
Wallfahrtsbasilika gelenkt, da[$ SIE zwangsläufig berühmten (j;arten
der dornenlosen osen vorbeikommen. afe| zeıchne diese Versu-
chungsgeschichte nach, wobe!l Franziskus diesmal NIC Schnee der

eiınsetzen muf, sondern VO Sä-Feuer als remedium concupiscentiae
tan In Engelsgestalt Fasten un achen gehindert ird ornenge-
sträuch vertreibt darauf jede Erschlaffung. |Die mitten Im Januar aufblü-
henden osen werden umgehend rTISTUS angeboten. Fiınen zwelıten
Straufß bringt Franziskus Zzu miıt Brüdern dem aps in Kom (Tafe!l
30) [DIie legendäre Ausschmückung des Portiuncula-Zyklus findet, WIE
der 1a selber, keinerlel Rückhalt In der Biographie des eiligen, des-
Se|] Kirchlichkeit und Komtreue In diesen Tatfeln kraftvoll unterstrichen
sind Fıne letzte afe| 15(St die Ablaßerzählung In eın feierliches Finale
münden: Flankiert VO umbrischen Bischöfen verkündet Franziskus In
AssIısı den dem Ortsbischof und dem Volk 46 Im Hintergrund E[l -

scheint eıne verzweifelte Frau, die den VVeg ZU7T Portiuncula nıcht kennt
un WIE eın verıirrtes Schaf VO einem Waldbruder wieder auf den Weg
ZU Heil gebrac ird (Tafel 31)

/wel letzte Bilder runden diesen Teil des Zyklus ab, der die «CoOoNnversatio»
des eiligen, seın religiöÖses en, darstellen will Fın erstes erinnert
das kingen die definitive Regel, indem Franziskus sich zwischen hri-
STUS und oppositionellen Brüdern Dewegt. EINZIg Bachmanns Zyklus erın-

46 Marcus VoO 1SsSsabon titelt das Kapite! des Buches 341-344) «Von eıner schweren leisch-
lichen Versuchung, die der heylig FrancIscus gehabt nnd auff Was Weiß elr SIE uberwunden,
un wıe wunderlich der Tag gemelter Indulgenz HTeC ott assıgnıert worden».

4 / «Heilmittel die Begehrlichkeit» (remedium concupiscentliae): Begriff der traditionellen
kirchlichen Sexualmoralı. Seit Augustinus gefährdet Iıne negatıv Hhewertete menschliche
Sexualität das He!l der Seele, Was eıner langen Tradition leibfeindlicher Abwehrstrategien
führt. Ilustrativ Kar| HOörmann, eyxikon der christlichen Oral, Innsbruck-Wien-München
1976, >p 629-693 «Geschlechtlichkeit»).

48 Nach der Überlieferung hbeorderte der aps die Ischolfe des Spoletotals auf den August
hın ach Assısı In die Portiuncula. Jene VO Assisıi, Foligno, Nocera un Gubbio hatten die
Kırche weihen un den Dublizieren. Franziskus wurde Vo ihnen Hel diesem fei-
erlichen nla eıner Predigt gedrängt (zum (anzen: Marcus VOoO  —_ Lissabon, 344) Auf der
Altartafel des Ilario da Viterbo ruft Franziskus, Vo zahlreichen Bischöfen flankiert, dem Volk

«Hec est vıite efiferne>» DITZ tahula hıstoriata der Portiuncula schildert die Fın-
setzung des asses mıiıt Engelsvision, Versuchung, Rosenwunder, Rosenspenden rıstus
un Papst; Studie miıt Abbildungen: Sens]I, Perdono di AssisI, 9-7
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nert die Krisenzeiıt zwischen 1799 und 1E er Säckinger unstier {ut
e hemerkenswert zurückhaltend, indem ß die Szene muiıt eiInem jebli-
chen Fioretto erganzt. DITZ Erzählung des gemeinsamen ahles VOI)] Fran-
ziskus mit Klara In der Portiuncula, deren mystische lut den Sahzen
Wald In ran stecken schien, ist lographisc kaum belegen, Wds
der volkstümlichen kezeption des vermutlich hekanntesten un hbelieb-
testen JO0Oretto allerdings keinen Abbruch tat.?? DDer Surseer Zyklus Velr-

legt die Szene In die Portiunculakapelle, deren LiC  Scheın die Feuerweh-
rermn der umliegenden Dörfer mobwbilisiert (Tafe! 32)

Bachmann übergent In den erhaltenen Bildern eıne Reihe mirakulöser
Geschichten un moralischer Episoden, die sich heim Warttis-Zyklus In
den etzten Lebensjahren des Heiligen häufen > Fr kommt für die /eıt
VO 1223 HIS 12726 allein und unvermeilidlich Aduff die Stigmatisation SPTE-
chen. afel 373 verbindet die Christus-Vision auf A Verna, In kKlassischer
Konstellation un spiegelverkehrt Warttıs dargestellt, aalli eiıner ande-
C e1)1 himmlischen Erfahrung: dem ngel, der den ranken Franziskus He
Narnı In eıner trostlosen aC muiıt seIıner USI aufrichtet

Offizielle Heiligenleben schildern nach kirchlicher Vorgabe traditionell
Vıta, conversIO, conversatıo un MOS eıner verehrungswürdigen Persön-
ITel  el er Surseer Zyklus erfüllt die letzte Aufgabe miıt eıner Schlufls-
tafel, die den glücklichen Tod des Franziskus Im KreIis seIıner Brüder schil-
dert Während arttıs noch die römische reundın Jakoba In piel
brachte, die dem Christusähnlichen eıner zweiıten Magdalena gleich die
Füße wusch, erinnert Bachmann diskreter und geschichtlich treuer
das aschTarbene Juch,; das Franziskus VO ihr muit einem etzten Brief für
die Beerdigung erbat > Franziskus stirbt unter freiem Himme]l In der Fbe-

AssIisIis, über der sich allerdings hereits eıne prächtige Sakralarchitek-
tur erhebt eıne Anspielung auıt die päpstliche Wallfahrtskirche, die seıt
1569 den alten Fichenwald die Kleine Landkapelle verdrängte, der
aber auf die Grabeskirche, die Assısı für einen eiligen hauen ird Auf
| etzteres deutet die Hintergrundszene hin, In der der FHranziskanerpapst

Zum J10retito 13 seiınem Hintergrund und seIiner Bedeutung: Jorett] Legenden Franz VO.  -
ASssısı In Bild und lext, miıt eiıner Einführung und Kommentar VO ntion Kotzetter, Fribourg
2002,

Fr überspringt hier Seiliten des arkus Vo  — 1SsSsabon >Sprünge solchen Umfangs geschehen
insgesamt viermal: VO afe| atel un weiıter atfel! 2 ' ann innerhalb der afel|
FA Mah!l mıiıt Klara und erneut Z7ur Stigmatisation auf ate! Wır werden die großen inhalt-

miıt den ı1er verlorenen Tatfeln konfrontieren.
lıchen L ücken In der dem Lissaboner Chronisten auffallend verpflichteten Bilderreihe gleich

57 Zur Jakobageschichte un ihren Quellen: Kuster, Franz VOo.  > ASSISI, 02-83
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Nikolaus sich den Zugang 7A0} rab des Heiligen Ööffnen 1äßt Um den
Besuch des Jahres 1449 ankten sich wundersame Geschichten, nach de-
e der Heilige dem aps In eiıner geheimen Krypta der Franziskuskirche
jebendig und unverwest erschienen seın soll Während arttıs dem MI-
rakulösen eschehen erneut eın SaANZES Bild widmet, stellt der Surseer
Zyklus ES diskret in Hintergrund. |)a sıch die deutenden Begleitverse
NIC aua außern, mochten viele Betrachter die Nebenszene abrunde
als Hınwels auf die Verehrung gelesen haben, die der Heilige HIS hinauf

den Kirchenfürsten genießt (Tafe!l 34)

/u den Jer verlorenen Tatfeln

DIie rage, welchen mständen vier Bildtafeln des Zyklus VeT-
schwunden SInd, konnten weder Ordenshistoriker noch die Luzerner
Kunstgeschichtlerol Reinle und Heınz Horat beantworten . ?  Z Vermut-
lıch hat die Umplatzierung der Bilderreihe VOo der Kirche In den KreUZ-
5aN$ VAOHR eduktion des Zyklus geführt DE J1er weltere Bilder Im Kreuz-
SAaNS problemlos Platz gefunden hätten, kann ihr Wegfall NIC In aum-
noTt begründet liegen. Da J1er Tatfeln fehlen, VO denen sich weder In
S5Sursee noch anderswo Spuren finden, spricht eıne Veräußerung
ausgewählter Bilder. UÜber die rage ninaus, einzelne Tafeln feh-
len, würde diAN Interessieren, welche Inhalte die verlorenen aupt- und
Nebenszenen hätten darstellen können. rste wertvolle Indizien sSind aUus
eiInem Verzeichnis erheben, das IM Provinzarchiv der Kapuziner In | U-
ZEeETH erhalten ıst und das 1670 alle tifter In der damaligen Reihenfolge
der Tafeln notiert.? Aus der Zusammenstellung ergeht, da dre!l Bilder
unmittelbar VOrT und nach der Jjetzigen atfel SOWIE die Schlufßtafel Velr-
schollen sind [DIie Brüder haben ihre tifter nach eıner estimmten KEeI-
henfolge auf die Tafeln verteilt, wobe!l kirchlich-weltlicher an Amıt und
Herkunft malßgebende Krıterien

572 Heinz orat, Inzwischen Leıter des Hıstorischen Museums LUuzern, hält 1995 A Forschungs-stan fest «Wohl anläßlich des Klosterumbaues Vo  —_ 1704 dürften die Gemälde In den
Kreuzgang gebracht, dus$s unbekannten Gründen auf Tateln reduziert un hier In eUueEe Han
nenholzrahmen gefügt worden SEeIN»:! orat, Franziskus-Zyklus,

53 PAL Sch «Bericht ber den Klosterbau und dessen Wohltäter 16/70». [Das Verzeichnis
der Stifter findet sich auf den Manuskriptseiten 35 und enthält einige chreib- der Hörfeh-
ler.
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Tatfel Name des Stifters Amt Ort

Konvent VO:  3 Finsiedeln Mönchsgemeinschaft Finsiedeln (Kloster)
Aht /717620-17629] Finsiedeln (Kloster)ugustin Hofmann

Konvent VO:| Murı Muriı (Kloster)
Aht 17596-1644] Muriı (Kloster)Johann Singisen

StT. an (Kloster)Fın ehrwürdig convent urban Mönchsgemeinschaft
Jesus Marıa

Ulrich Amsteın Aht 1171588-1762/] StT. an (Kloster)

eat Göldin Gro  ellner /1620-162/] C an (Kloster)DA CT A AA T D O O Ludwig Bircher Propst [16177-7639] beromünster (Stift)

10 Christoph Ooldermeıer (‚ ustos [1614-1620] Beromuünster (Stift)

17 Custos I720-76. eromnster (Stift)Kaspar Rotter

12 5/mon Haas orherr [1595-1636] Beromünster (Stift)
Secretarıus 11606-7625] Beromünster (Stift)13 Roch Baumgartner

eromnster (Stift)Niklaus Ratzenhofter orherr /1607-1620]

Johann Heinrich Amrein orherr /1603-17629] Beromünster (Stift)

716 elchıor Suter Alt Commissarıus /1608-17620J Beromünster (Stift)

Johann elchıror Hertzog orherr [---] eromnster (Stift)

718 Kaspar (dr. theol.) orherr 176174-17629] Beromünster (Stift)
Niklaus aus ekan, Pfr. 11607-17637] Fich

vr Ur  arı nNderhu: ammerer, Pfr. /1614-1634] Ruswil

S Vierherr, Pfr. [1607-1629] SurseeJohann Weber
Vierherr Ica. 6175-30J SurseeJohann Jost Küng

SurseeGabriel Marbach Vierherr /1596-1644]

24 H.N.

'eter Oberhensli Pfarrer [16173-1627/] Sempach
2565 Johannes SpörrIi Pfarrer /1607-7623] Entlehuch

25 (=27) Sebhastian Sch rmann Pfarrer /1620-1637] (GeIlss

28”* Heinrich Pfyffer alt andvogt [+ 1641] l uzern

:29) andvogt [+ l uzernLudwig chumacher

alt Landammann [1674-17634] SchwyzDL :30) Heinrich Reding
28 (:  =  519 Margaretha Bruhin, SeINE Tau +76268] Sch WYZ

29 (S32) Konrad Zurlauben alt l andammann 11677-17629] Zug
30U (=33) Fmma Zürcher, SEINE Frau [1569-71651] Zug
31 (:  =  :34) Michael Cchnyder Schultheils 117587-7628] Sursee

32 (=35) Johann SchuTe. Sch Jtheils [7592-17674] Sursee

33 :36) Zacharias Ischupp Schultheils 11675-76371] S5ursee

34( Binder Ratsherr Ivor 1588-7624] Sursee

38 Ratsherr [71595-762/] SUrseeHieronymus Chnyder
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[ Das Stifterverzeichnis Im Provinzarchiv stimmt mıt der eutigen NOKO“
NUung der Tafelgalerie überein und 1älSt den andor der verlorenen 1E
feln Klar erkennen. Auf die hte und Konvente der enediktinerabteie
FEinsiedeln und Muriı SOWIE der Zisterzienserabte!l St an rolgen zehn
Chorherren des Stifts eromüunster. eın Pfarrseelsorger hesc  J1elsen
die Klerikale Stifterreihe |Die Reihenfolge 15ä(St dem (Gelsser Pfarrer miıt
Bild 25 die heiden farrer VOo Sempach und Entlebuch vorausgehen, de-
ren Tatfeln *25-26) verschwunden sind lLem CGelsser Pfarrer folgte OTIeN-
Har die verlorene atfel (720 des eılnrıc Pfyfiter. [Der ehemalige andvogt
eröffnet die Gruppe der Lalen und ird standesgemä neben eınen
tierenden andvogt gerückt. nen folgen ehemalige Landammänner VO

Zug un SChwWYZ miıt Gattinnen, Surseer Schultheißen und schlielßlich
Z7WEeI lokale Ratsherren l )eren etzter, Hieronymus chnyder, heschließt
die Stifterreihe miıt der verlorenen afe|l 854

|Die vollzählige Stifterliste erlaubt UunNns In ihrer klar geordneten Abfolge,
die thematische Gesamtkomposition des Surseer Zyklus 76 gewich-
ten reı der verlorenen Tafeln fügen sich In den conversatio-leil der Cja=
lerie un schildern da zweitellos zusätzliche Szenen aus$s dem en und
irken der Bruderschaft Fıne letzte afe| hat das eute EIWAaAS abrupte
FEnde des Zyklus, der In der Mauptszene den Tod des Heiligen schildert,
pOost Mortem abgerundet. |)amıt Destätigt und verstärkt sich Insgesamt
der Findruck eıner durchdachten un dUSSCWOSECNEN Komposition der
Surseer Bildbiographie, hne dafß die ben festgestellte starke Akzen-
tulerung des l ebens In Assısı relativiert würde.

25

20

15 Zug
Sursee

10 riıbourg
SionBEK O  (}  n

IN |
Ankündigung viıita CoOonversio Conversatio  ia Tod ult

54 Persönlichkeiten und erkun der einzelnen tifter werden UNS m etzten Abschnitt näher
beschäftigen.
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Nachdem der mutmaßliche andor der verlorenen Tafeln Im Zyklus miıt

einiger Wahrscheinlichkeit feststeht, 1ä(St un eıne zweıte Eigenheit des In
Sursee tätıgen Künstlers auUch nach möglichen TIThemen der 1er Bilder
iragen. Wır en festgestellt, da Bachmann miıt konsequenter reue
der narratıven Chronologie seıner Textvorlage olg Obwohl die meılsten
Tatfeln ıkonographisch arttıs ZAH Vorbild nehmen, ordnet ß die Szenen
chronologisch durchgehend nach Marcus VO Il issabon Der Vergleich
der erhaltenen Bilder miıt dem Warttis-Zyklus hat zudem ergeben, dafß
Bachmann seIıne Szenenkombinationen tärker thematisch gliedert, DaS-
sende Motive zusammenzieht un el mirakulöse Episoden entweder
In den Hintergrund rückt der gezielt aus seIıner Erzählung ausblendet
[)as gilt auch für moralisierende Szenen, die der Meiıster übergeht der
In ıne kleine Nebenszene verbannt. Wır gewiInnen daraus drel Kriterien
für die CNSCTIEC Grenzziehung mögliche Themen der verlorenen RE
feln @ Die Szenen kommen mıiıt er Wahrscheinlichkeit auch He
arttıs vor mussen sich jedoch (2) chronologisc In den FErzählverlauf
hel Marcus VOoO | issabon einfügen und (3 werden all7lı moralisierende
der mirakulöse TIThemen des Zuger Vorbildes eher übergehen. Miıt die-
SEe|[] Kriterien |älßt sich das ikonographische IJmfeld der verlorenen Tafeln
thematisch eingrenzen:

55 Hine markante Ausnahme Hıldet die Tafelserie, die Bachmann dem Portiuncula-Ablafß gewid-
mel afı Zug übergeht dieses ema le anderen Bachmann-Bilder eziehen sich ach der
Eröffnungstafe! durchgehend auf ıne aupt- der zumindest auf iıne Nebenszene des
Zuger Vorbildes Im egenzug ste Sursee heim Quervergleic aller Zyklen [1UT Hel eiıner
Warttis-Tafel abstinent Im Abseits Einzig die 5Szene, die rISTUS den himmlischen ater
göttliche Bestätigung des Minderbrüderordens bitten J äßt, ist mıit Ausnahme VOoO Sursee n
allen anderen Zyklen vertreten |)a dieses OUIV jedoch In Marcus VOoO  > |Lissabon fehlt, dem
Bachmann reulıc| olgt, gelangte die Episode NIC InNnsS Surseer Bildprogramm. Vgl die ug
atel 11 miıt der Fribourger Tafel un der ıttener atel orat, Franziskus-Zyklus, 40, 9 /
100 Franziskus erscheint jeweils m ıt eiıner Kreuzfahne, hıinter der seıiıne Brüder herschreiten
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emaltı! Zug Sursee rıbourg Sıften Marcus VOIT

Lissabon

Franziskus VOrT dem Sultan ale 715 afte. 24 ale. 17 189-795
aflfe. ale. ale. a 195-796'/ers ucherin onrın
afe. 229Konl falsch pflanzen
ale. \./;ermißte DA „ D5°)Affäre des Kapaunenfulßes

Bruder Galgen "afel 76 aflte.: ale. 10 376

220Rufinos ThronvI.  on ale. 1
Mörder heIi Montecasale ale. 17 krmißte 23VED
Franziskus mit Strick Pranger ale ale. alte.: 10 249-25)
Bernardo MU: Franzıskus strafen alte. 17 252-253

Greccio-Weihnachten alTe. 18 alte: 25 265-266
asseOos Feuervision (Tafel 28) alTe: 25 270

In der Kırche ale. 718 468
ale. 18 alTe. 715 4/2-47/4Zähmung des VO:  > Gubbio

Jesuskindvision ale. ale. 278-2/79
ale. 19 S  vermißte 379Feigen für Jünglinge

alte. alte 32 „322Miıt Masseo Aaltı} 'egKkreuz ale 19

PS V 308WEel/ Brüder AUS Neapel
314Heilung Gedeons ale: 20

Heilung eiıner linden ale. 20 460)-467

Portiuncula: Engelsbotscha afel 26 ale. 713 337
egen für WEeI/ Brüder afe: 726

/wel der vermilßten Tafeln reihen sich chronologisch zwischen die Orient-
reIise des eiligen (1219/20) und Weihnachten In C FecCcIO 4223) eın er
Warttis-Zyklus bietet für diese beiden Tafeln insgesamt sieben Szenen
|Die Szene des Bruders Galgen entfällt, wWe1I|l SIE aus der Chronologie
der Textgrundlage hinauställ Bachmanns Tendenz entsprechen die
ralisierenden Geschichten eher wen18g, In denen Brüdern den Kohl KOpT-
über pflanzen mussen der die den ranken Franziskus Öffentlich Buße
iun lassen, wei|l ß In der Fastenzeiıt Kraftnahrung siıch SC hat
Ciuf vorstellbar ist die Begebenheit In Alessandria, eın atharer Fran-
ZzIiSkus Öffentlich des Fleischgenusses anklagt («Kapaunfuls»-Szene), die
chronologisch ann allerdings eıner der Tolgenden Szenen nachgeord-
nel werden müßte und die verlorene afe|l *926 estimm ur die
afe]| Ü der auch für el vermißten Tafeln kommen sowohl| Rufinos
Vision In rage, der den leeren ron uUuzılers Im Himme!l für den emü-
tigen Franziskus hereit Sie WIE auch Franziskus’ menschlicher Umgang
miıt den Räubern Hei der Bergeinsiedele! Vo Montecasale.

ür die dritte vermı afel, die laut Stifterverzeichnis ursprünglich dem
aktuellen Bild folgte, hieten sıch nach Marcus VO  — 1SSaDbon Episoden
daQUuUs den Seliten 270337 Warttıs legt aus dem einschlägigen A-
schnitt fünf mögliche Szenen als Vorbilder VO  — (1) eıne Vıisıon des Heili-
SCn heim eınsamen eien Im Wald, In der die Gottesmutter ihm ihr Kind
In die Arme legt, (2) eınen Besuch dreier Junger Florentiner, denen Fran-
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ZzISKUS reigen chenkt un dem eınen den Ordenseintritt vo raussagt, 3
eIıne eruhnmte Wegepisode, nach der Franziskus seınen Gefährten Mas-
SE  ® eıner Wegkreuzung In der Toscana die Richtungsentscheidung Im
Kreiseltanz fallen J alst, (4) die Heilung des unkeuschen Priesters Gedeon
He Jell und schliefßlich (5) der Besuch zweler Brüder AUs Neapel, VO

denen der eIne eın tyrannischer Weggefährte sSCWESCH War un VOoO Fran.«
ziskus MUu eıne unrühmliche Zukunft vorausgesagt bekommt |)Iie Mut-
er-Kind-Vision würde Sich thematisch iıdea|l zwischen die Weihnachtsfei-
ET VO (TecCcIO und die Portiuncula-Vision einfügen. och auch die
anderen vier Szenen Öönnten diesen Abschnitt des Zyklus thematisch E1-
genständig hbereichern und das en und irken der Bruderschaft WEeI-
ter ausmalen.

Dals laut Stifterverzeichnis die Schlufßtafel des Zyklus ftehlen mufs, esta-
tigt das eigentliche kompositorische Unbehagen über die aktuelle Bilder-
galerie: Klassische Heiligenleben enden nıcht mıiıt dem Tod des eiligen,
sondern miıt bedeutsamen Ereignissen «DOSt mMortem» offensichtlichen
un Ööffentlichen bestätigungen des eiligen und Motiven, die seIıner
Verehrung einladen. Warttis zeigt In der Schlußszene den «heiligen Hran
ZISKUS», der miıt tıgmata und Kruzifixv auf eıner Weltkuge!l steht und dem
liere un nge!l die Ehre erweılsen.

Nikolaus Grab. Erscheinung "afel 31 afe: Tafel Tatel 583-586

Franziskus als eiliger Tatel Vermilste
Freund der nge: un Geschöpfe Tatel Schluflstafe.

Aarınıs' Andachtsbild olg dem Frontispiz VO Philipp alle un findet
keinen bezugstext In Marcus VO 1SSsSabon er Fribourger Zyklus In
ontorge vereıint seIinerselılts In der zweitletzten afe|! Kiaras Abschied
VO Franziskus, die Vision eIınes Bruders, der die Seele des eiligen
In den Himme!l schweben sieht, und Franziskus Im Feuerschein. Sıtten
EISi ningegen den verstorbenen eiligen Seelen dUus$s dem Fegifeuer ho-
len Bachmanns erhalten gebliebene Bildreihe endet miıt einer Tafel, die
den Tod darstellt un Im Hintergrund diskret eıne geheime Erscheinung
D re späater andeutet. [Damıiıt weıst einzIig die Nebenszene der Schlufls-
afe| auf LEreignisse «DOST»hin

Bilder und Bildbeschreibungen n orat, FranzisKus-ZyKlus, Ö2-83, 96-97, 102-103
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FS rag sich, WIE Bachmann seınen Zyklus mıiıt eıner etzten afe| bgerun-
det hat [DIie Idee eInes Andachtsbildes nach Warttis’ Vorbild MUu der
Textgrundlage scheitern: FS wWare das einzıge Bild des SaNzZenN Zyklus, das
sich NnIC auf Marcus VOoO 1SSabDbon abstützen könnte Der portugiesische
ronıs selber erzählt für die Zeıt pOst Mortem des Heiligen zunächst
VOoO edeutsamen und traditionell oft dargestellten Ereignissen: VO der
Himmelfahrt seIıner Seele (551-553), der feierlichen bestattung (553-558),
der Heiligsprechung Im re 1228 (559-563), der Translation des Leibes in
die TICUE Grabeskirche 3-5 und VOo Erscheinungen des eiligen
566-569).?/ FS olg darauf INne el VO Wundern des eiligen, VO de-
ne einiıge durchaus In SsOzlal sensible Konzept des Künstlers und der
Surseer Brüder DasseN Öönnten

Wıie der heylig Vatter FrancIscus sambt dem eyligen Antonio eın TAawW
VO  _- der Verzweifflung erlediget -5
Wıie VOoO  > gedachten eyligen eın ander WeIih sıch erhencken wöllen,
erlediget worden 5-5
Wıe der heylige Vatter FrancIscus sernen Brüderen Innn eiInem Gesicht
Capıtel genhalten 6-5
Von den aufferweckten Todten Urc die Verdienst dels eyligen Va
ters FrancIscı 6-6
Von denen die WUEC den Diener dels Allerhöchsten VOoO  > der Gefahr des

entlediget worden 2-6
Wıie der heylige FrancIscus VvIil Pilger VOoO  - dem Ungewitter nnNd Geftahr
delfs Meers entlediget 7-6
Wıe vıl Uurc die Verdienst und Fürbitt del/s Vatters au GefängKnus-
SC  s entlediget worden 4-6
Von etlichen schwangeren Frawen weilche ın der Geburtaı der Geftahr
defß Ure dıisen glorificierten eyligen entlediget worden (620-
622) und Von anderen dergleichen der Kinder erzeigten Wun-
derzeichen -6.
Von den Blinden 790 die Krafft dises eyligen Vatters das Gesicht
wıider erlanget 5-6.
Von Vilen mıt allerley Kranckheiten eladnen nnd IO die Verdienst
dels eyligen Vatters FrancIscı erledigten Personen 9-6.

5/ Der inwand, mıt eınem dieser otive durc  reche Bachmann die Erzählifolge des Chroni-
sten, der Vo Tod n der auptszene VOoO  z afel direkt eıner Erscheinung Im ahr 144'  S
springe (Nebenszene, Chronik 503-206), relativiert sich insofern, da die Prophetie des
Zisterzienserabhtes oachim VOoO rIOre, die den Zyklus miıt ate| eröffnet, In der Chronik eben-
alls DOost Mortem Herichtet ird 556
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Der Franziskus-Zyklus

Bezüglich der Schlußtafel bleiben rragen en der Surseer Zyklus
tatsächlic miıt eınem der Z7WeIl ausgewählten Wundern? Verrat er seIıne
Chronologie hier eın einziges Mal, indem 67 Himmelfahrt der Seele, Be-
gräbnis, Heiligsprechung der Translation erzählt, nachdem die VOTaUS-

gehende afel den ogen hereits In ahr 144  S hat? Verläßt er

hier vielleicht doch seIıne Textgrundlage ausnahmsweise, aDSC  1e-
Send eın Andachtsbild Im Stil des Warttis-Zyklus malen? Nur das Anıts
finden der verlorenen Tafeln der Aufzeichnungen ihnen könnten
diese rage beantworten und eIne eindeutige Szenenzuordnung auf alle
vier | ücken Im Zyklus vornehmen helfen

|)azu mülsten ohl Quellen aufgefunden werden, die der auphase
1705 vorausgehen: Bel der Verlegung der Bildergalerie kann nachweislich
NIC Platzmange! andor E eduktion der Tafeln geführt
en Als mögliches OUV ist dagegen Beschädigung denkbar. Stefan
Röllin hat In seınem beiltrag autfgezeigt, dafß 5 sich 1704/1705 eiınen
eigentlichen Neubau VO Kloster un Kirche gehandelt en mufßs [|)Die
Bilder sind demnach nıcht einfach umplatziert worden, sondern muflsten
ausgelagert un aufbewahrt werden, HIS SIE ihren Ort Im KON-
vent fanden Unsachgemälse Lagerung der Iransport Öönnten die feh-
lenden Bilder stark beschädigt der zerstor en |)as könnte die SPDUT-
lo0se Beseltigung VO  _ vier kostbaren Tafeln erklären, deren Gesamtzyklus

seInes Wertes AdUSs der alten Kırche In den Kreuzgang VelT-

legt worden ist

ur Bedeutung des Surseer FranziskuszyKlus
ol Reinle bewertete Im Band der uzerner Kunstdenkmäler den Sur-
SEEeT| Franziskus-Zyklus NIC sonderlich hoch>®

«Der VO Beat Jakob Bachmann VOT 1620 gemalte umfangreiche St.-Franziskus-
Zyklus, eINs dUus$s Bildern bestehend, sıch AUs In bemalten Holzta-
feln Am Sockel gemalte erklärende Vierzeiler, Im rıes die Na-
ME der Stifter. Größe der Bilder 9():70 DIie Malerei ist mehr Kulturgeschicht-
lich-ikonographisch als künstlerisch interessant. SIe ist In der Oomposition
EeIWAaASs üde und erreicht nıcht die Frische der L uzerner Zyklen AaUuUs dem VWVäg-
[Nann- un MeglingerkreIis.»

58 ol Reinle, Diıe Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, 4I 1956, 450-455, 453
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|DIie kurze Würdigung überrascht zunächst durch den reıin innerkantona-
ien Vergleich miıt Wäagmann und Meglinger: |)as eigentliche Vergleichs-
werk ware wenıge Kiılometer jenselts der Kantonsgrenze In Zug anzutref-
fen SECWECSCTN, der In Sursee tätige Künstler NIC [1UT seIıne Frau

gefunden hat, sondern sich auch iıkonographisch inspirlierte. Bachmann
erreicht künstlerisch das Nıveau seINESs Vorbildes arttıs atsäch:
lıch NnIC Reinles lagnose eıner «mMüden omposiIition» 15ä(St sich jedoch
nach dem Dargelegten kaum mehr auirec erhalten. Zumindest thema-
tisch Kompontert der unstier seIıne Bilder un den Zyklus insgesamt mıiıt
eıner arneı und orgfalt, die alle anderen Franziskuszyklen der Schwei-
Z7eili Kapuzinerprovinz übertreffen

Kirchen- und kulturgeschichtlich sind fünf ZUuge des erkes bemerkens-
wert

Fın Spiegel des menschlichen l_ehens
|dDie Bilder stellen das menschliche en miıt seınen verschiedensten Fa-
cetiten dar und laden Betrachtende eIn, eigene Erfahrungen In der Fran-
ziskusgeschichte wiederzutfinden. Keriner der vergleichbaren Franziskus-
zyklen aus dem Ih chenkt dem bürgerlichen en des Heiligen
solche Aufmerksamkeit Frauen un Muütter finden die Mühen der
Schwangerschaft und elahren der Geburt dargestellt, aber auch ihren
heschränkten Spielraum hei innerfamiliären Konflikten In eiıner Datrıar-
chalen Welt Vater sind nachdrücklich eingeladen, über S>Spannungen miıt
Söhnen nachzudenken, die andere Wege As die ihnen zugedachten g -
hen Militärische Abenteuerlust sucht sich Im öldnerdienst des Pap-
STEeS entfalten eın Motıiv, das eınem Kerngebiet der Schweizer RKeIs-
läuferei nıcht rem WarT un durchaus auch propagandistisch wirken
Kkonnte Die Bilder der Krisenjahre sprechen Schattenseiten der Cjeseil-
schaft [)a egegnen einem Randgestalten, ird eın Aussätziger rau-
en VOT der iIımarmt und haut der Bürgersohn Franziskus, MUu Qei-
her SOzial abgeschrieben, muit Ausgegrenzten und miıt | euten VOo | and
eIne verlassene Kirche wieder auf. uch Kirchenvertreter zeigen sich VO

Z7WEe] Seıiten: Hilfreich Im Ortsbischof und unterstützend Im apst, aber
auch überfordert und hiılflos WIE der riester In San I)amıiano. Franziskus
selber erscheint zunächst VO en verwöhnt, ehrgelzig, erfolgreich,
dann In KrIise, als Suchender auf sich allein gestellt, Vo und Familie

59 Während Warttiıs den Konflikt relativ diskret darstellt Piıetro treibt seınen Sohn INnS Haus
(Tafel unten), un seIne Frau Pıca ässt den Angeketteten wieder frei oben) zeigt Bachmann
die UuC| des versteckten Sohnes (Tafe!l 9), der VoO ater annn ach Hause geprügelt ird
(Tafel 10), FrancesCo VOoO  —_ eıner ar |)iener In Ketten gelegt ird (Tafe!l 11), bevor ihn Pıca
wieder freilässt (Tafe!l 11 Nebenszene)
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unverstanden und dennoch wegweisenden Iraumen vertrauend. Fr ird
eın faszinierender Christusjünger, der allerdings auch In seınen CNWAa-
chen geschildert ird Tief- und Höhepunkte zeichnen seIn menschli-
ches en au  N LDDer Franziskus-Zyklus spiegelt Betrachtenden eıne Hrei-

Erfahrungspalette individueller und sozlaler, bürgerlicher, religiöser,
gemeinschaftlicher und spiritueller FxXiIstenz.

Kirchlich-katholische Dimension
astora äll die betonte «Kirchlichkeit» des eiligen auf Nur Z7WEeI der
vier Zyklen bringen die auTtfe un eInzIg Bachmann die Firmung des Kauf-
mannssohnes In Bild |DIie Kkatholische Erziehung des Kindes ıst amı i I-
Iustratiıv ausgedrückt. Auf der erhaltenen Tafeln sind zudem Kır-
chenvertreter abgebildet, die Brüder selber nıcht gezählt |)Die el
reicht VO prophezeienden Zisterzienserabt oachim VOoO HOore über
den Taufpriester und den fründner VO San |Damiano 7u Ortsbischof
und jenen Priestern, die schon früh T 4: fraternitas stoßen UÜber ASssIsı
hinaus reicht der klerikale ezug VO ominikus über ardına Hugolin
His den mapsten Innozenz I11., Honorius und Nikolaus Der Heilige
soll! unverkennbar As eın Mannn der Kirche erscheinen: schon In seıner
Jugend, annn auch In der Entfaltung seIıner erufung un In seınem aDO-
stolischen irken | )as Zusammenspie!l mıt der Hierarchie iırd iImmer

un vertrauensvoller HIS hın ZUHt rührenden Geschichte der KO-
SCH); die nach wundervoll überwundener Versuchung eigenhändig nach
Kom gebrac werden. |)er heutige HC auf die Biographie des eiligen
würde Künstler, Brüder un 'olk des JIh In manchem eINes anderen
elenren Franziskus SCHNreı VO sich, 61 habe die erste Hälfte seINEeSs | E-
ens verbracht, «als ob TISTUS NIC gäbe», un In den Jahren seIıner
uCcC steht auch die Kirche seelsorglich gänzlic Im Abseits «Niemand
zeigte mMir, Was ich tun solfl! Der Höchste selbst hat mMır geoffenbart...»
|Die Beziehung Zur irchenhierarchie ist annn tatsächlich VO grolser
Loyalıtät gepragt. Allerdings führt der Versuch der römischen Kurle, den
schnell wachsenden Minderbrüderorden dem Pastoralprogramm des
Vierten Laterankonzils dienstbar machen, ah 1D zunehmend auch
Auseinandersetzungen un 7  Spannungen. Der Surseer Zyklus ziert die
Kirche eINES Reformordens, der VO aps In die chweiz gesandt wurde
un der hier In MZusammenwirken mıiıt Nuntius, Bischöfen und

/ur langen Sinnsuche des Kaufmannssohns un 7 0 Re olle der Kırche In diesem Prozel$ß:
Niklaus Kuster, Bartuls In den Fulsspuren Jesu: /ur Mystik des Franz VO  > ASSISI, In 'Ortrats STO
er Mystikerinnen und Mystiker, hg VOoO Christian Rutishauser ariıe-Theres Beeler, Fdilii
bach 2005, 39-64.

67 Illustrativ: 148; Zz/u (janzen: Nıklaus Kuster, Franzıskus und seın Predigerorden, In Wıissen
SC uınd eIshNher (1997), 23-64

178



LDDer Franziskus-Zyklus

ehmend auch miıt dem Weltklerus der Erneuerung der katholischen
Kirche arbeitete [DIie dargestellte Kirchlichkeit des eiligen spiegelt
Grundzüge Im Selbstverständnis und Im irken der Auftraggeber wider.

Dunkler Zeithintergrund und Hoffnungsstrahlen
Kulturgeschichtlic spiegeln die Surseer Franziskustafeln den dunklen
Zei  onteX deutlicher als der eıterer gehaltene Warttis-Zyklus. Bach-
mMannn alt Im beginnenden Dreißigjährigen rieg, dessen dunkle Wol-
ken eT ais Säckinger AdUuUS$s dem habsburgischen Vorderösterreic ohl SEe[1-
sibler wahrniımmt als Eidgenossen In der Innerschweiz. |Die Surseer
Bilder Iassen affen und küstungen drastischer und Öfter Klirren Tafeln
3, 6, 158, Z 2 24), bringen Brutalität in CGiestalt sausender Knüppe! und
eIiserner Ketten härter ZU USGCEUÜC Tafeln TO; D, 13); Ööffnen Ee1l-
11C Lebendigen seın rabh (Tafe! 19),; erzählen Vo Kulmen der gefähr-
deten Häusern (Tafe!l 6, 1553 16, 20), lassen die Feuerwehr rennen (Tafe!l 529
un zeigen Menschen In Not Fıne ebärende Multter ird UuUrc die (jasa

geschleppt (Tafe! 2 eın Junger Mann entzieht sich der Verfolgung In
eıner verborgen (Tafe! 9), In tralsen und auf egen eskaliert (3“
alt Tafeln 10, 13 Menschen en Angstträume und Schreckensvisio-
N Tafeln I; 18, 22 25 29) uch WenNT die begegnung zwischen Fran-
ziskus und Sultan al-Kamil überraschend friedlich ausfällt, erinnert SIE
doch die MNEeUue Konfrontation zwischen christlichem Mitteleuropa und
slamischen Türken, die sıch inzwischen VOT der eigenen Haustüre ab-
spielt. er deesieg der päpstlichen Flotte He Lepanto racCc 1571 7 WarTr die
türkische Vorherrscha Im östlichen Mittelmeer, verhinderte Jjedoch
HIC eınen rieg Osterreich35 DIie Bedrohung stel-
DE sich und ird Im Großen Türkenkrieg8 unier Großwesir
ara Mustafa dramatisch werden. Einigen Betrachtern dieser Bildtafel
ird da der Kapuziner Markus VOoO Avlano VOT ugen gekommen seln, der
das | uzernerland Im Herbst 1686 In seınen annn ZU$, nachdem er als cha:
rismatischer rediger Hei der Befreiung Wıens VOT den Türken 1683 (;e°
SCNICHTEe geschrieben hatte Rifß dieser europaweilt ekannte Kapuziner-
prediger allerdings die kaiserlichen Iruppen In den amp mit, suchte
Franziskus In eıner historisch erstmaligen Grenzüberschreitung den
Kreuzzug beenden, indem er den Sultan NIC als Teufelsschn enan-
delte, sondern YÄCI Bruder Im Glauben gewinnen suchte . °% SO dunke]l
der Zeithintergrund dieser Olbilder auch da und dort urchschimmerrt,

672 Vgl Niklaus Kuster, Offenheit für andere Religionen. Franz VO.  - ASssısı egegnet Sultan al-Maäalik
/-Kämil, In ame: (Zeıtschri für Kirche und Judentum) 166 ), 1/-20 [Die mutige Frie-
densaktion des Poverello Nn e beleuchtet hat Pacifico Sella, San Francesco l’incontro 9} ıl
Uultano d’Egitto. Rıvısıtazıone storıca ET UNagd rılettura del rapporti CO  > ’Islam, In Antonı:anum
Ö0 2005), 485-498
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ıst ihre Botschaft dennoch menschlich un christlich hoffnungsvoll: Solli-
darıtät rag urc Noöte (Tafe! 2-3, 5 VE Ö, 11-12, 13 O 22-206, 30-34), AT
tortes ird miıt vereıiınter ra aufgebaut (Tafe!l 15% teuflisch-zerstöre-
rische ächte sind UuUrc christliches Beten un Handeln bezwingbar
(Tafe! 25), Verständigung mıiıt der islamischen Welt ist möglich (Tafe!l 24),
das andvo 1ä(St siıch Ne VO Gilauben Jesu Gegenwart den
Menschen ergreifen (Tafe! 25); (ottes Verzeihen Kkommt der suchenden
Menschheit hne Vorleistungen Tafeln Z 6-3 Verlorene fin-
den Rat Tafeln 9 349 Ja selbst über Kranke, | eidende und Bedrückte nelgt
sıch der Himme!l einfühlsam, tröstlich und befreiend Tafeln 2-3, 256-29,
2-33

Se/bstbewulstsein VOoO  > etftorm-Minderbrüdern
[DIie Bilderwelt des Surseer Zyklus zeigt WIE die anderen er In der
Schweizer Ordensprovinz auch die Kapuziner als wahre und ( 0[(5 Mın-
derhrüder DITSZ Reformation hatte wenige Jahrzehnte VOT Ankunft des Ke-
formordens NOr  IC der Ipen eıne blühende Klosterlandschaft adıikal
zerstior [DIie olgende Karte®> zeigt geographisch umrandet die Verluste

franziskanischen Ostern un Gemeinschaften Im /uge der Reforma-
tion. Brüder bleiben der Deutsch- un Westschweiz eINZIg In den tädten
Fribourg, Solothurn und | uzern erhalten. SIe gehören alle 241 welg der
Franziıskaner-Konventualen. L )Der nahe Luzerner Konvent genießt 1600
keinen u  n Ruf und gilt als kaum reformierbar.*

63 Bearbeitung der Vorlage In Kainald Fischer, ose Brülisauer, Vierhundert re Kapuziner auf
dem Wesenmlıin Öö-T hg VOoO Hıstorischen Museum Luzern, Luzern 1988, 28-29

Ilustrativ azZu ıst eın Brief ost Pfyfifers VOo Maı 150% In: A Sch 1088 [Der | uzer-
MerTr Schultheiß bezeichnet die Barfüßer als «reißende Wöolfe» «IUpOS 1ADaCECS eus ını Dar-
Cal, S]/ necessitas nNnımMm cCogıt». Fr Deklagt sich Hıtter ber die «unmenschlich un
unchrystlich» Art jedem arkhommenden franciscaner münchen, sunderlich dem DrO-
vincilalen».
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Franziskusorden In der chweiz VOT der Reformation

Nach dem Klostersterben in den reformierten ebieten, das für die fran-
ziskanische chweiz auf weıten recken eınem Kahlschlag gleichkommt,
oringen die Kapuziner abh 1531 Franziskus’ arısma NMe über die Ipen
ES führt In wenigen Jahrzehnten eıner nıe da EeEWESENEN Präsenz VOoO

Brüdergemeinschaften In den ländlichen ebletien und In fast allen 2
OllIlSC gebliebenen tädten Zur Entstehungszeit des Surseer Zyklus
welst die chweiz hereits Klöster des Jungen Reformordens auf: In der
üdschweIlz sind BIgOrIO, LUganO, Mendrisio, LOCcarno un al  O, In der
WestschweIiz SI0n und aınt-Maurice DIie Provincıia Helvetica wächst AUSs$

ihren frühen Urschweizer Gründungen Altdorf, Stans, Luzern, Zug und
ChwyYZ über den Mittellandbogen, der Klöster Vo Fribourg über Solo-
thurn, en, Frauenfeld His ONSTLanz spannt. In der stschweiz wächst
die Provınz VO Rapperswil über Appenzell His Feldkirch, In der Nord-
schweiz über Rheinfelden rheinabwärts In die ersten Isäßer Niederlas-
S UNseN Fnsisheim und Kienzheim SOWIE In breisgauer Neuenburg und
reiburg. |)as Selbstbewulstsein des franziskanischen Reformor-
dens, neben dem die relı verbliebenen Konventualen-Klöster taef VeT-

schwinden, ıst ben erst 1618 UTe die volle Gleichberechtigung miıt den
beiden äalteren Z/weilgen des Frsten Ordens gestär worden. In den MO-
en als Bachmann sich ans Werk machte, hat aps Pau iIm Januar
1619 die Kapuziner den Franziskaner-Konventualen und -Observanten
rechtlich gleichgestellt und SIE amı vollwertigen Minderbrüdern E[ -
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nann Ihr Generalminister gilt abh sofort den beiden ollegen gleich als
wahrer Nachfolger des Franziskus.® |)as Bewußtsein, als NEUC, echte und
zukunftsgestaltende Minderbrüder volle Anerkennung gefunden Aas
ben, spiegelt sich auch Im Bilderprogramm. Franziskus und seIıne ersten
Gefährten werden In der Kapuzinerkutte dargestellt: Im Habit der Re-
form, die sıch In en, Wanderpastoral und eidung entschieden der
runzeı des Ordens oriıentieren will Verschiedene Bildtafeln erinnern
euU—c das aktuelle irken der Kapuzıner, WEln SIE VO Franziskus
und seınen Gefährten erzählen. Was damals geschah, wiederhaolt der
spiegelt sich Im en un irken des Reformordens. SO erscheint das
Kloster VOT der bürgerkrieggefährdeten Arezzo (Tafe! 23) elT-
ennbar eiınem Kapuzinerkloster nachgebildet, dem Kloster Sursee NIC
unähnlich, das wenige Schritte außerhalb der Stadtmauern eicht erhöht
VOT dem Geuenseetor liegt.° uch die Kapuziner brechen damals auf je-
den >Sonntag hın zweiıt In alle Himmelsrichtungen auf, das Evange-
lıum In den umliegenden Dörfern verkündigen. Ihre Aushilfsseelsorge
findet in der ersten Brüderaussendung (Tafe!l 14) ihren rsprung un
ihren Widerschein In afe| gleicht Franziskus schlielslich eınem (JUAr-
dian, der ZWEeI aufbrechende Brüder segnNet. Dafs brüderliche Kapitelsver-
sammlungen alle wichtigen Entscheidungen fällen, gilt für die Kapuziner
In der chweiz NIC weniger als für die Minderbrüder der Anfangsjahre.
Surseer Bürger mOögen 1620 noch VO den wiederholten egehren
Z7WeI Provinzkapitel erzählen, die IM nahen en tagten, His ihr Kloster-
projekt endlich In Rollen kam Sursee selber ird spater eindrucksvol-
1E Provinzkapite! erleben, denen antänglich noch Brüder AdUus$s der
Cchweiz, dem Vorarlberg, Schwarzwald, reisgau und Isa herbei-
strömen.  68 |)as Klosterarchiv bewahrt Spezlalablässe für die Aa solcher
Provinzkapitel, die Cdas Großereignis auch pastora umrahmen. [Der Fın-

65 Zum entscheidenden Breve «Alıas felicis recordationis» VO Januar 1619, Jext, Kommentar
und Vorgeschichte In: Niklaus Kuster, Ihomas u  er, avıan chmucki (Hg.), Von Wan-
derbrüdern, Finsiedlern und Volkspredigern. en und ırken der Kapuziner IM Zeıtalter der
Reformation, Kevelaer 2003, 140-1

66 Zum Bauplatz: Beda ayver, Kloster S5Sursee, In V/2 (Franziıskusorden: Kapuziner und Kapu-
zinerınnen INn der Schweiz), ern 1974, 6/79-704, 6580

Eigene Orstolse hbeim Provinzial blieben erfolglos, und selbhst der Luzerner Kat mußte WEeI
Anläufe nehmen, den Provinzkapiteln VOoO Baden zunächst 1602 den Baubeschlufs und
annn 1605 die Grundsteinlegung des Surseer Osters erwirken: ayer, Kloster 5Sursee, 679

Im Kloster Sursee HIS ZUur eivel 172 Provinzkapitel: ach eiInem ersten Im ahr 1635
welıtere 1643, 1666, 1680, 1720, 1/4/, 1/59,; KL WL 1703; 1789 und 1795

69 PAL KACapdursee Sch «Indulgentiae»: reiches Dossier verschiedener Ablässe, die anläß-
lich spezieller este der Lreignisse gewährt wurden (ab 1624 DIS Fnde
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Satz für den Portiuncula-Ablals, über lange Jah rhunderte eın Monopo| der
Franziskaner der lege des Ordens, 15 (St hierzulande MNMUu die KapuzIl-
MeTlT als romotoren dieses begehrten asses erscheinen: Päpstliche Pri-
vilegien erlaubten ihnen, den la Portiuncula-Fest In all ihren
Klosterkirchen anzubieten und amı eın pastorales uC Assısı In die

chweIlz obringen.
Bıilder IM Dienst der katholischen Reform

Vermitteln die Bilder eiınerseılts spezifische Spiritualität zeitgemäß Im
Spiege! eIınes Franziskuslebens der Barockzeit, dienen SIE andererselts
auch dem seelsorglichen Spezialauftrag der Brüder In der Innerschweiz.
|J)er Reformorden kam über die Ipen, die Reform der Kkatholischen
Ortskirche Xdl) aup und Gliedern» voranzutreiben. Seelsorgliche MIi[lS-
stände In Pfarreien und Bistumsleitungen en die ersten ZWEeI ahr-
zehnte der Kapuziner In der Deutschschweiz gepragt. |Die Brüder werden
hald Dopuläre rediger, mussen farrer oft unliebsam ihre Pflichten
erinnern und können sich auf die Rückendeckung des päpstlichen Nun-
tIUS In | uzern verlassen, der die Strategie ihrer Expansion und astora
wesentlich pragt.
|)er Bildzyklus Hhetont das gute Zusammenwirken zwischen Brüdern und
aps Tatsächlic verdanken ihm die Kapuziner In der chweIz des frü-
hen Jahrhunderts nıcht MNUur den umfassenden Auftrag ZUur Erneuerung
der katholischen Kirche, sondern auch Dastorale Privilegien und Sonder-
vollmachten. aps und Nuntius suchen den populären Brüdern heste
Möglichkeiten schaffen, dafß SIE als rediger In Dörfern und tädten,

ute Beispiele seelsorgliche Erfolge fin-Beichtseelsorger, atgeber un
den un reiche Frnte einbringen |)Iie hreite Promaotion des Portiuncula-
asses Im Surseer Zyklus steht bezeichnend für diese pastorale Allianz
zwischen Kom und den Kapuzinerklöstern VOT Ort

Erklärung VBn ustratıon Berufung der Kapuziner nOralIıc. er Alpen: Für reformvergessene ISsScChOTeEe
steht der Konstanzer Oberhirte ark ittich VOoO Hohenems, der 7Z7UT /Zeit der Provinzgründung das en
n seiner esidenz VO  - Frascatı der pastoralen >Sorge für seIn großes Bıstum VOTZOB. er andelt der
ardına VOo Maliland, eın Promotor der tridentinischen Reform, verbündet sich muiıt maßgebenden ir
schweizer Politikern Landammann elichıror | USSI VOoO  _ Stans und Kıtter Walter Roll VO or und VeT-

anlaßt Gregor A, die Kapuzıiner 1581 über die Alpen senden. |)as Kloster Sursee entsteht wWwIıe KUrz
Jjenes VOT) Rapperswil als Verbindungsglied zwischen den ersten ründungen In den Innerschwe!l-

Zet Mauptorten und den konfessionell exponilerteren Klöstern Im Mittellandbogen SOWIE eın

/Ü Zum veränderten Profifil des Ordens noOrT'  IC der Ipen und seinem spezifischen en und
iIrken als Träger der Reform Kuster-Huber-SchmucklI, Von Wanderbrüdern, speziell 259-390.
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lDer Gründungsheilige ird programmatisch Zu catholicus» stidi=
1e für CIM MeUue Epoche der Kirche erwarte (Tafe!l WIC Jesus | all
geboren (Tafe! 2), getauft (Tafe! 3) un gefirmt (Tafe!l 4) rı er miıt | eib
und Seele mıiıt Wort un Tar für die Papstkirche emn zunächst bewaffnet
(Tafe! annn den Lateran sStUutzen (Tafe! 16) als päpstlich Deauftragter
rediger Tafeln 18 BB 26), unter Kardinal ugolins Protektorat (Tafe!l 21)
und miıt Kontakten 7/u Petrusnachfolger selbst Tafeln 30)

er musterhafte Katholik un Gottesmann nährt Seın Engagement aUus
dem Tatfeln 11 25 33) traınıert siıch den ugen-
den Tafeln 17 13 D 29) un wahren Gehorsam (Tafe! 17

32) Franziskus hebt sich e] kontrastvoall ab VO Weltklerus,
der l rıester VO San |)amıano überfordert (Tafe! ) | Bischof VO
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AssIisı MNMUur reagierend agierend (Tafe! 12 In ardına Hugolin
prassend dargestellt ird (Tafe!l 21) [ Die Kristallglas-Vision verdeutlicht,
daß die reine | ebensweise des Klerus auch In der Zeıt angemahnt
werden mufs, WOZU sich der Himme!l den Bruder wendet (Tate!l Za
sächlich gehörte die moralische Erneuerung der Weltpriester miıt Zu

Auftrag der Kapuzıner, wobe!l SIE anfänglich VO Seıiten der Pfarrer Wider-
stände überwinden mußten.  Z 1 Das pastorale nliegen eiıner sittlichen Fr-

des Volkes Mas erklären, dafß Bachmanns Zyklus Im Vergleich
Warttıs WIE auch seIıner Vorlage Marcus VOoO 1ıSsSsabon Mirakulöses

weitgehend überspringt und den Akzent auf Gotteserfahrung Im
un auf christliche Praxıs legt astora schlofß die Erneuerung der O..
ischen Kirche die Förderung des Sakramentenempfangs eın |)Der Surseer
Zyklus zeigt die Brüder nirgends ZUT Eucharistiefeier versammelt der
solche eitend./* Tatsächlic erlebt das Volk SIE als rediger, Beichtväter
un Maänner des Gebetes [Die reIi dargestellte Einsetzung des Portiun-
cula-Ablasses hbündelt diese Qualitäten der Volksseelsorger: Franziskus
predigt und weckt die Heilssehnsucht der Menschen. Wer annn etet,
heichtet und die Kommunlion empfängt, dem der der sind bestimm-
ten Tagen und (Irten alle Sünden erlassen und volles Heil geschenkt
Tafeln 6-3 Weil der Portiuncula-Ablafs VOoO Anfang mıiıt keinerlel
teriellen Leistungen verbunden ist, konnten Kapuziner ihn auch In nach-
reformatorischer Zeıt u (GGewlssens propa3ieren.  5 Da die Brüder
die Volkströmmigkeiıt auch UuUrc MECUE Andachten und Feliern wieder
wecken, Öördern und bereichern, |1ä(St VOT allem die sinnenfreudige Weih-
Nnachtsieler VOoO (GreccCcIo anklingen (Tafe!l 25) |)ie etonung der Fiırmung,
eın Surseer Unikum In allen mır ekannten Franziskus-Zyklen“  4  / rundet
das Profiil eInes Ordens ab, der Z Erneuerung des Kkatholischen Lebens,
aubens und Felierns In die chweIlz gesandt worden ist und dem nach
den Mauptorten der katholischen Eidgenossenschaft nNUu auch | and-
städtchen WIE Sursee eın Kloster hauen wollten.

/ Vgl azu Rainald ischer, [Jıie Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz HST Fın Bel-
Lrag YAÄDEA Geschichte der katholischen Reform, ribourg 1955, s_peziell 3-29

Im Gegensatz den tichen des arl VO renberg, Flores Seraphicı7 UTa di Sil-
VIO KOoncCca Gianfranco Berbennt, Milano 1993, die Kapuzinerheilige SErn miıt Konventsgottes-
diensten verbinden.

/3 |)en Portiuncula-Abla Ine lokalhistorische Untersuchung 111e wieder auf Franziskus
zurück: Marıo SensI, Perdono dı ASSsISI, Assısı 2002 Fın leidenschaftliches Gegenplädoyer
häilt der Franziskaner Antonio LigorI, COnorio IT} NO l’Indulgenza Porziuncolana,
J1efl 1998

Bachmann findet das Stichwort «Firmung» WarTr In seiner Vorlage arkus Vo ı issabon 96 der
allerdings UT üchtig den Wechsel VOoO Taufnamen Johannes Zzu Rufnamen Franziskus miıt
der Firmung verbindet.
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Stifter der Bildtafeln Freunde der Brüder

[DIie Stifterinschriften werfen eın Interessantes IC auf das politische
un kirchliche Umfeld, das den Kapuzinern NIC MUr den Weg nach Sur-
SCE geebnet und ihren Klosterbau ermöglicht hat, sondern auch ihr Wiır-
ken Im nördlich-westlichen | uzernerland und INnS Freiamt hinein Ördert
|)as Verzeichnis der tifter einzelner Bildtafeln spiegelt die hreite Sympa-
thie, mıiıt der die Kapuziner In der kegion wirken: Ihre Prasenz ird VO
den umliegenden Benediktinerabteien und dem Stift Beromüunster eben-

unterstüutzt WIE VO okalen Weltklerus, Pfarrern In | uzerner Landge-
meinden, den Spitzen der Okalen Politik, aber auch weltlichen und iırch-
lichen Größen aus den Nachbarorten Schwyz und Zug
DIie el der reunde erotTINeEe die Benediktinerabte!l Einsiedeln mıiıt KON-
vent und Abt ugustin Hofmann, der NIC [1UT die Schweizer Benedikti-
nerkongregation gründet, sondern auch die EXpansion der Kapuziner
mMı  estimmt hat SO War E: malsgeblich der ründung des strate-
giSC wichtigen Klosters Rapperswil beteiligt, das die katholischen ern-
lande der Innerschweiz Im Nordosten absichert./® Sern Amtskollege In
MurT, Johann ingisen, hat sich ebentfalls als Reformer ausgezeich-net.// Als gebürtiger Mellinger und Abt Im Freiamt War er wıe der Badener
Hofmann der ärkung des nordwestlichen Vorlandes der atholi-
schen Zentralschweiz interessiert. asselbDbe gilt für die exponiert gelege-

Zisterzienserabte! ST rban, die hart ernısSc beherrschtes Gebiet
STO uch dessen Abt Ulrich Amsteırn ıst als Reformer des religiösen | e-
ens In Erscheinung getreten.  /OÖ St an Ist zudem als Gesamtkonvent
un muit dem eben rnannten Gro  ellner Beat Göldin vertreten

/5 ur Person Hofmanns (1556-1629), der auUs der Tagsatzungsstadt en stamm(t, und seiıner
miszeı als Abt 00-1 oachim Salzgeber, Einsiedeln, In I1 Die en mıiıt Bene-
diktinerregel: Frühe Klöster, Die Benediktiner und Benediktinerinnen In der Schweiz), ern
1986, 57 /-594, 575-576

/6 Kuster, Brüder zwischen Stille unda 9-68, 16-17.

Zur Person 1557-1644 und ihrer mitszeı (ab kupert mMmschwand, MurI, In 896-
952 934-936 ingısen ahm der Konstanzer Reformsynode teil, reformierte Klöster und
förderte die Jesulten

/8 Zr Person 3-1 und hrer MmM{iszeı (ab 1588 Woltram Imachner u ST rban, In
Die en mıiıt Benediktinerregel: [JIie /isterzienser und Z/isterzienserinnen), ern 1982,

3/6-424, 415 Seıin Nachfolger Beat Göldin (AmtszeIl 627-1640 ist als e ernannter ro  ell-
llelTr unter den Surseer ı1tern verzeichnet: Fr kehrte ben 1620 ach 19 Jahren Seelsorge In
Landpfarreien In die] zurück: 415-416; MDBES; 3/ 582-5833
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UJberaus großzügige Unterstutzung fanden die Surseer Kapuziner Im
Chorherrenstift Beromunster. DDIie el der tifter beginnt muit dem
tierenden Probst LudwIg Bircher./” Ihm olg der Kustos, ornhnerr hri-
stop Holdermeiler aus Luzern, der April 1620 star und seın mits-

nachfolger Kaspar Rother. ® ornerr Simon aas bezahlt als Senior des
tiftes die nächste Tafel®”, gefolgt VO Stiftsschreiber Rochus aumgart-
MeT. er Hochdortfer WarTr farrer In Buttisholz und an des Kapı-
tels 5Sursee, versah ann die Pfarreı Bremgarten und wirkte ab 1593 als
Leutpriester In Beromunster. Er hatte die Predigt YvAUIG Grundsteinlegung
des Osters gehalten und Ste für Dastora sensible Seelsorger, welche
das irken der Kapuziner In und | and schätzen wissen. Auch
die folgenden Chorherren wirkten In der Seelsorge des | uzernerlandes:
Niklaus Ratzenhofer, der ehemalige Ruswiler Pfarrer Johann Heinrich
Amreın und der ehemalige | uzerner Leutpriester und an des J1er-
waldstätter Kapitels, eichılioOor Suter.  65 Von ornerr Johann eichıiıor
Herzog Iıst nichts Näheres In Erfahrung bringen. «Herr Caspar Zishat,
|)octor» beschließt die Reihe der Chorherren muiıt afel |Der | uzerner
Patriziersohn aUus der Cysat-Familie War Doktor der Theologie und beider
Rechte un trat re spater Del den Jesulten eın I)Den Chorherren fol-
SCcN farrer AUs dem Dekanat un der Sursee. Ihre Reihe eröffnet
der amtierende an des Surseer Kapitels und farrer In Eich, Niklaus

/Y Zur Person des | uzerners 1584-1640) Helene Büchler-Mattmann, Heınz Lienhard, ST. Michael
IN beromünster, In: 11/2 Die weltlichen Kollegiatsstifte der deutsch- und französischspra-
chigen chweiz), ern 1977 195-196. Bircher wurde auf Betreiben des | uzerner Kats Hereits
miıt zu Propst gewählt; der einstige chüler des Jesuitenkollegiums | uzern hat der
Sorbonne In Parıs Theologie STUu  ıert, War abh 1609 orherr In beromunster, wurde als Propst
VO Bischof Kompetenzstreits rst 1615 bestätigt und 1620 ZUu bischöflichen KOM-
missäar für den an | uzern ernannt Fr erneuerte In Bberomunster Stifts- un Plebankirche St
Stefan, gestaltete die Stiftsschule ach jesuitischem Vorbild und vermachte eınen Teil seIner
Bibliothek dem Kapuzinerkloster Sursee.

30 /u den hbeiden Kustodes Mathias Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes Beromünster,
| uzern 1881, ‚DEn V SN «DJIEe Stiftsgeistlichen»); Holdermeiler: 450-451, Rhoter er
451

O1 ornhnerr seılt 1595, stirbt Haas als Stiftssenior 1636 Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes,
506, 512

ö2 |)Der Hochdorfer wurde 1601 ornerr und 1606 Schreiber des Stifts Fr star 1625 Riedweg,
Geschichte des Kollegiatstiftes, 50/; |)Der «Bericht ber den Klosterbau» notiert, anlälßslich der
Grundsteinlegung VOo August 1605 ıne Predig In der Pfarrkirchen ZUu dem Volcken
gehalten durch den ehrwürdigen geistlichen Herren Rochum Baumgartner, Chorherren
üUnster»: PAL Sch

03 /u den drei Chorherren Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes, 508-509

34 /u Kaspar vsa (+1 633) Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes, 509

187



|)er Franziskus-Zyklus

Klaus.® Ihm olg der Kammerer un Pfarrer VOo Ruswil, Burkhard nder-
hueb86 Die nächsten Tafeln sind VO Surseer Vierherren gestiftet: | eut-
priester Johann er SOWIE seınen ollegen Johann Kung und Gabriel
Marbach © |)er tifter VO afe| wollte aMNONYTT bleiben Ihm folgen
Landpfarrer aus dem Dekanat S5Sursee, das Im stien über Sempach His
Neuenkirch un Im Norden his riengen eichte, und das Im Süden über
Ruswil un olhusen hınaus DIS Marbach ging:88 Von den Landpfarrern
en sich neben dem an aus Fich und dem Kammerer aUuUs Ruswil

die tifter des Franziskuszyklus Peter Oberhensl!ii VOoO Sempach, Jo
hannes SpörrI VO  —_ FEntilebuch un Sebastian Schürmann VO (jelss eIn-
gereinht SIie SDaNNen eınen welıten ogen VOoO unreta über das Napfge-
hiet hinaus In Entlebuch un markieren amı den südlichen Teil des
ursprünglichen Wirkgebietes der Surseer Kapuziner.
Mit der verlorenen afe! 26* eroTiTInNne eınrıc Pfiyfter die Reihe der Lalen

den Stiftern.?0 I)em | uzerner Patrızıer un ehemaligen andvogt
olg der amtierende andvogt des Michaelsamtes und spatere | uzerner
Schultheiß Ludwig Schumacher.” DIie nächsten J1er Tatfeln sind VOoO Z7WEeI
ehemaligen |andammännern un ihren Cjattınnen gestiftet: dem ChwWyY-
Z enmrTrıIıc Reding, der VOT seıner Karrıere als |andammann und Tagsat-

05 Aus seiıner ekanenzeit ist eın wertvolles Manuskript erhalten, das den Zustand des Dekanats
anlälslich eıner Visitationsreise beschreibt: SAS GCiE, Nr. 1=- Visıtatio Decanatus SurseensIs
Instituta Anno 1632 1632 G° Novemb Nicolao Nicolai Decano.

Pfarrer 4-1 Berthe idmer, Ruswiil. Geschichte eiıner Luzerner Landgemeinde, Ruswil
198/, 58371

/u den erwähnten Vierherren: arl Beck, Kirche, Pfarreı und Klerus VO:  > Sursee, SUursee 1938,
6 / 78, 89-90) Der Zuger HMans er War Leutpriester 8-1  / als er In der orge Pest-
kranke star Johann ost Küng war 1erherr Unserer Lieben Frau und orherr Vo  — Beromuüun-
ster, Gabriel Marbach 1ernhnerr St Nikolaus und eiıner der Mitbegründer des Kapuzinerklo-

(Abgesandter des Surseer Kats

Die Vıisıtationsnotizen VO an Klaus außern sıch ber das kirchliche en In den Piar-
relien VO 5Sursee, Büron, Irıengen, Winikon, Knutwil, Rickenbach, Eich, Sempach, Neuen-
e Nottwil, Oberkirch, Buttisholz, Ruswil mıt olhusen), Gelss, KOMOOS, Entlebuch,
Hasle, chüpfheim, FEscholzmatt und Marbach

9 aten den drel Pfarrern: orat, Franziskus-Zyklus, und 109 Anm 6/)

Vgl Kurt Messmer, 'etifer MOoppe, Luzerner Patrızıat. Sozlal- und wWirtschaftswissenschaftliche
Studien ZUT Entstehung und Entwicklung IM 716. und Jahrhundert, L uzern-München 1976,
496 (Nr. 274)

91 Nach Messmer-Hoppe, | uzerner Patrızıat, 462-463 (Nr. 1513 sa humacher seıt 1618 Im Klel-
e Kxat und wurde 1629 wingherr Schötz, 1634 annn Schultheifß Vo  — | uzern. |)er
Geschichtsftreund 35 1880) 157) erganzt dazu, dafß der eınra damals Vogt othenthurm
und Bero-|Münster WAarfT.
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zungsabgeordneter 1607 auch andvogt In en war und dem Zuger
Konrad Zurlauben, der NIC [1UT als Ratsherr, Vogt und |andammann
wirkte, sondern unter DU de an auch In den Bündner Wırren äampf-
te Spitzenpolitiker zweler Stände, deren Nordgrenze eıINne gemeInsame
Frontlinie ZUHT: reformierten chweiz Hilden die sich Im Wirkfeld der Sur-
Seer Kapuziner fortsetzt en beiden promınenten alt | andammännern
AUS den Nachbar-Ständen folgen als tifter reı Schultheißen AdUus$s dem
Städtchen Sursee. Die el erotTiInNne die treibende Kraft hıinter der
Klostergründung, Michae!l chnyder: Schultheißß über den langen TI
aurn Mal SOWIE Amtmann t. Urban und Muri.”* [Der Wechsel
VOoO amtierenden und stillstehenden Schultheißen 1 ä(St dem Klosterstifter
eiınen alten und eınen Amtskollegen folgen: Johann Schufelbühl
(Amtszeı 1592-1614) und Zaächatlas Tschupp (1615-1631).” |Die lange Stif-
terreihe ird UFFG Z7WEeI Surseer Ratsherren abgeschlossen, die dem KI0-
ster esonders verbunden Binder und Hieronymus CcChny-
der, eın Cousın des Klostergründers Michae]l chnyder.
|)as Kloster Sursee entste,Im /Zuge eiıner gezielten EXxpansıon
der Jungen Schweizer Proviıinz. FS bildet das Verbindungsglied zwischen
den frühen Klöstern, die In den Mauptorten der katholischen nner-
schweiz gebaut worden sind, und den Klöstern In den bedrängten ittel-
landstädten en und Solothurn Sursee erhält eIıne Schlüsselposition
auf dem vWeg nach Westen und n den Norden, die Provınz hereits
über den eın In Elsaß un In reisgau vorgestoßen ist Pastoral WITr-
ken die Brüder In ihren Wandermissionen In eınem konfessionellen
Grenzgebiet, umgeben VO ernıSC beherrschten Jerritoriıen und der
Gemermnen Herrschaft Im Aargau. |)Die Karte MmMarkıer den KreIis, aUus dem
die tifter des Franziskus-Zyklus tTtammen drei Abteien (St rban, Muriı
un Einsiedeln) und das Stift-Beromünster, die Heiden uzerner Städte
un das EinzugsgeDiet, aus dem Politiker und Weltgeistliche ihre >Sympa-
thie bekunden Sympathie und kirchliche WIE politische Unterstützung

S Z7u Reding (1562-1634), der uch als Gardehauptmann In Frankreich wirkte HBLS, 5/
553

93 /u Konrad Zurlauben (1571-1629) HBLS, Z /68.

Vgl die Familiengeschichte: Theodor Liebenau, / Jie Familie chnyder VO.  > Wartensee In Sursee
und Luzern. Historische Notizen mıiıt Stammtateln, l uzern 1906, muiıt dem UÜberblick In
Stammtaftel

Y5 /u den heiden Lokalgrößen: HBLS, 6/ 250) un HBLS, 7/

J6 /u Hiıeronymus CcChnyder, seit 1595 atsherr, seıit 167178 uch Im Gericht, 1627 gestorben: VoO

Liebenau, chnyder VO.  e Wartensee, ate|
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für das volksnahe irken der Brüder, die Im äußersten Nordwesten der
Innerschweizer Stammlande eine reiche Frnte finden sollten.?  / [Der Fran-
ziskus-Zyklus diente der Volksseelsorge der Brüder und zeugt zugleich
VO eist, der ihr en beseelte: die Spiritualität des Poverello VOo

ASsSsIsI, In | uzernerland des frühen Jh UMgeSEWZT.
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